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generelle Faſſung werde den Richtern nur Ver⸗ 
legenheiten bereiten, da dieſelben unmöglich ſach⸗ 


lichen Waaren und Erzeugniſſe den gewerblichen 


ſchäftliche Verhältniſſe, insbeſondere“ aufrecht⸗ 


* falls um Aufrechterhaltung jener Worte. 


Erwägungen einzutreten. Ob ſchon in der 


c 


Freitag, 8. Mai 1896. 


Aunahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Ur. 215. — Erſtes Blatt. 


Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
ER und Drücker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3-4. 


zugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. 


+ Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
N Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
vierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 


koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 


f 1 Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A Steiner, 
Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum im Morgenblatt Morgen⸗ Ausgabe. William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 


15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Zuſatz Röſicke abzulehnen. Die Frage der 
Mengenangabe auch auf den Bierflaſchen ſei 
noch gar nicht ſpruchreif. 

Geh. Rath Haus: Dieſe Sache iſt wohl 
ſpruchreif, die Konſumenten haben ein gutes 


E. L. Berlin, 7. Mai. 


Deutſcher Beichstag. 


86. 9 vom 7. Mai, 


Die Novelle zum e un. 
kaſſengeſetz wird in dritter Leſung debattelos an⸗ 
genommen. 

Es folgt die zweite Leſung der Novelle 
zum Geſetz betreffend die gemeinſchaftlichen 


ſtände im Ladengeſchäfte find vorhanden, aber gung gegen die in Ausſicht ſtehende — Arbeit. 
wenn man alle Gründe für den Achtuhrſchluß Einſtwellen wird nun ein neues Bataillon ange⸗ 
erwägt, ſo muß man doch wegen der Schablonen⸗ worben. Die meiſten der deutſchen Offiziere 
haftigkeit zu deſſen Ablehnung kommen, denn er dürften noch vor Ablauf ihres Vertrages zu 11 
bevorzugt die großen Geſchäfte, die meiſt um 8 alten Regimentern zurückkehren. 


hr. 1 5 a > b 1 5 1 55 & 1 . 05 

a a, rn hie, Recht darauf, in den Flaſchen für ihr Geld ſo] Holzungen. Uhr ſchließen, gegenüber den kleinen. Für mich — In der Reichstagskommiſſion für das 
5 Er Bundesrathstiſche: Staatsſckretär Nie⸗piel zu bekommen, als ſie zu fordern berechtigt Die Kommiſſion beantragt, einen Geſetz⸗ iſt die erſte Frage, ob Abhilfe im Wege der Bürgerliche Geſetzbuch wurde kürzlich bei der Be⸗ 
erding. ſind. Noch nicht ſpruchreif iſt höchſtens die] entwurf anzunehmen, wonach in der Rheinprovinz] Selbſthülfe, durch Genoſſenſchaftsbildung möglich rathung der Anträge des Zentrums und der 


Auf der Tages⸗Ordnung ſteht die 3. Leſung 
des Geſetzentwurfs zur Bekämpfung des unlaute⸗ 
ren Wettbewerbs. = \ 

Eine Generaldebatte findet nicht ſtatt. 

$ 1 giebt ein Klagerecht auf Unterlaſſung 
unrichtiger Angaben in öffentlichen Bekannt⸗ 
machungen „über geſchäftliche Verhältniſſe, ins⸗ 
beſondere über Beſchaffenheit, Herſtellungsart 
oder Preisbemeſſung von Waaren ꝛc.“ 

Abg. Lenzmann (frſ. Vp.) erneuert den 
(bereits bei der 2. Leſung geſtellten, damals aber 
abgelehnten Antrag) auf Streichung der Worte 
„geſchäftliche Verhältniſſe, insbeſondere“. Dieſe 


für gemeinſame Holzungen das für die öſtlichen 
Provinzen geltende Recht zur Anwendung kommt. 

Abg. Dasbach (Zir.) empfiehlt die An⸗ 
nahme des Kommiſſions⸗Vorſchlages vorbehaltlich 
einer anderweiten Geſtaltung der Vorlage in 
dritter Leſung. 8 

Miniſter Frhr. v. Hammerſtein bekämpft 
die Kommiſſionsvorſchläge; die Verhältniſſe im 
Oſten ſind ganz andere als im Weſten, eine 
gleichmäßige Behandlung dieſer verſchiedenartigen 
Verhältniſſe würde zu den größten Unzuträglich⸗ 
keiten führen. Auch die Reſolution der 
Kommiſſion, die Forſtbeamten anzuweiſen, den 
wirthſchaftlichen Bedürfniſſen der Waldeigen⸗ 
thümer Rechnung zu tragen, namentlich in An⸗ 
ſehung des Bezuges von landwirthſchaftlichen 
Nebennutzungen aus den gemeinſamen Holzungen, 
iſt für die Regierung unannehmbar, da hier 
vor allen Dingen örtliche Verhältuiſſe in Bes 
tracht kommen. 

Abg. Schreiber (frk.) erklärt ſich für 
die Vorſchläge der Kommiſſion und zwar für 
den Geſetzentwurf ſowohl wie für die Res 
ſolution. 

Abg. Dr. Glattfalter (Zt.) erblickt in 
dem von der Kommiſſion vorgeſchlagenen Geſetz⸗ 
entwurf eine erhebliche Verbeſſerung des heutigen 
Zuſtandes; ebenſo ſei die Annahme der Reſo⸗ 
lution zu empfehlen. Beſtehe für dieſe in den 
öſtlichen Provinzen kein Bedürfniß, ſo ſei das 
kein Fehler; für die weſtlichen Provinzen iſt ſie 
dringend nöthig. . 

Abg. von Pappenheim (konf.). erklärt, 
daß auch ſeine Freunde für die Beſchlüſſe der 
Kommiſſion ſtimmen werden. Die Reſolution 
ſei namentlich nöthig, weil von den Förſtern 
eine von der Bevölkerung drückend empfundene 
Willkür ausgeübt werde, die wegen der weiten 
Entfernungen zu den nächſtwohnenden Ober⸗ 
förſtern von dieſen nicht immer eingeſchränkt 
werden könne. x 

Miniſter Frhr. von Hammerſtein 
weiſt noch darauf hin, daß für den dem Kom⸗ 
miſſionsvorſchlage zum Grunde liegenden An⸗ 
trage Roeren eine lebhafte agitatoriſche Thätig⸗ 
keit in der Rheinprovinz entfaltet worden ſei; 
die Petitionen ſind von den Leuten vielfach 
unterſchrieben, ohne daß dieſe ſich dabei etwas 
gedacht haben. Bisher ſeien die Konſervativen 


Frage der Fehlergrenze, aber ſich darüber zu 
entſcheiden, dazu wäre ja noch Zeit genug, wenn 
der Bundesrath daran geht, von der ihm zuge⸗ 
dachten Befugniß Gebrauch zu machen. Eine 
Uebergangszeit würde ja auch den Flaſchenbier⸗ 
händlern gewährt werden müſſen. ? 
Nunmehr wird die Debatte geſchloſſen. Und 
nach Ablehnung des Antrages Hammacher wurde 
der 8 5 mit dem Zuſatz Röſicke angenommen. 
88 6—8 werden widerſpruchslos ange⸗ 


iſt, ohne daß man gleich nach der Polizei ruft. In 
England wird dies Syſtem gepflegt. Bei uns 
haben ſich ähnliche Beſtrebungen geltend gemacht; 
es braucht nur an die Bewegung erinnert zu werden, 
die von hieſigen Damen ausgeht, um den Laden⸗ 
gehülfinnen Sitzgelegenheit zu geben. In ſolchen 
Dingen iſt die Macht des Staates eine ſehr be⸗ 
grenzte, und man erweckt mit ſolchen obrigkeit⸗ 
lichen Maßnahmen und mit der ſenſationellen 
Behandlung der Angelegenheit ſchließlich doch 
nur Mißſtimmung, die der Sozialdemokratie zu 
Gute kommt. 

Miniſter v. Berlepſch: Nicht ſenſationell, 
wohl aber gründlich behandelt die Regierung 
dieſe Dinge und dieſe Forderung iſt ja auch vom 
Reichstage erhoben in der Konfektionsfrage. Die 
Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik hat lediglich Auf⸗ 
gaben erledigt, die ihr der Reichskanzler geftellt 
hat. Ueber die Frage ſelbſt kann ich zur Zeit 
mich noch nicht äußern, da die Beſchlußfaſſung 
der Staatsregierung noch ausſteht. Jedenfalls 
iſt es Aufgabe des Arbeiterſchutzes, eine über⸗ 
mäßige Ausnutzung der Arbeiter zu verhüten und 
zwar ſowohl für Kinder, jugendliche Arbeiter 
und Frauen, wie auch für erwachſene Arbeiter. 

Abg. Möller (ul.): Man kann voll auf 
dem Boden des Arbeiterſchutzes ſtehen, und doch 
Gegner des Achtuhrſchluſſes ſein. Der Maximal⸗ 
arbeitstag iſt eine grauſame Maßregel, die den 
fleißigen Arbeiter hindert, ſeine Arbeitskraft aus⸗ 
zunützen; nur aus geſundheitlichen Rückſichten iſt 


Konſervativen, betvefiend die Eheſchließung, auch 
der Miſchehen gedacht. Hierzu wird mitgetheilt: 
In Preußen haben wiederholt die Biſchhöfe 
Stellung gegen die Miſchehen genommen. Papſt 
Klemens XIII. wurde durch die preußiſche Re⸗ 
gierung veranlaßt, unter dem 21. Februar 1765 
ſich dahin auszuſprechen, daß die in der Diözeſe 
Breslau vor proteſtantiſchen Geiſtlichen eingegan⸗ 
genen Ehen zwiſchen Katholiken und Proteſtanten 
gültig und die daraus hervorgehenden Kinder als 
eheliche zu betrachten ſeien. Als in den ſieb⸗ 
ziger Jahren des vorigen Jahrhunderts das 
apoſtoliſche Vikariat in Breslau anfing, bei ges 
miſchten Ehen Schwierigkeiten zu machen, ließ 
König Friedrich II. durch ſeinen Geſchäftsträger 
in Rom erklären, daß er eine Ausdehnung der 
Gewalt des Papſtes auf die Evangeliſchen nicht 
dulden werde. In Folge deſſen fügte ſich Rom. 
Später, nach Vereinigung der Rheinprovinz mit 
Preußen machten vielfach katholiſche Geiſtliche 
dieſer Provinz das Verſprechen, die Kinder katho⸗ 
liſch zu erziehen, zur Bedingung der Trauung, 
bis im Jahre 1825 eine Kabinetsordre den 
Geiftlihen ein ſolches Verfahren unterſagte und 
die eingegangen Verpflichtungen für unverbindlich 
erklärte. Auf Andrängen der preußiſchen Regie⸗ 
rung erließ Pius VIII. am 25. März 1830 ein 
Breve, worin die gemiſchten Ehen für erlaubt 
erklärt, auch von proteſtantiſchen Geiſtlichen ein⸗ 
geſegnete Ehen als gültig anerkannt und im 
Punkte der Kindererziehung Zugeſtändniſſe gemacht 
er gerechtfertigt. wurden. Nachdem ſpäter der Kölner Erzbiſchof 

Abg. Cahens ly (Ztr.) iſt gegen die [Klemens Auguſt Droſte zu Viſchering gegen die 
Schabloniſirung. Was für Berlin, Köln und Miſchehen aufgetreten war, geitattete der Biſchof 
andere große Städte zweckmäßig iſt, eignet ſich Arnoldi von Trier im Jahre 1853 gemiſchte 
noch lange nicht für kleine Städte. Ehen nur für den Fall — und auch dann nur 

Abg. Schall (konſ.): Der Antrag der; mit der jog. paſſiven Aſſiſtenz der Pfarrer — 
Statiſtit⸗Kommiſſion iſt auf feine prattiſche Durch⸗ daß die katholiſche Erziehung der Kinder eidlich 
führbarkeit nicht genügend geprüft. Man hat verſprochen würde. Endlich heißt es in einer 
nur die Intereſſen der Gehülfen, denen man gegen die Zivilehe gerichteten Encyklika Leos 
gern ausreichende freie Jeit gönnt, im Auge, XIII. vom 10. Februar 1880 an die Patriarchen, 
denkt aber nicht an die Intereſſen des Publikums. Primate, Erzbiſchöfe und ſämtliche Biſchöfe: 
Es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß die Folge des „Auch darüber muß gewacht werden, daß Ehen 
Achtuhrſchluſſes eine Entlaſtung zahlreicher Ge⸗ zwiſchen Katholiken und Nichtkatholiken nicht 
hülfen ſein würde. Hätten wir den korporativen häufig vorkommen. Wenn die Seelen in dee 


nommen. i 
$ 9 betrifft den Verrath von Geſchüfts⸗ oder 
Betriebsgeheimniſſen. ER 

Abg. Singer erhebt, wie ſchon in zweiter 
Leſung, nochmals grundſätzlichen Widerſpruch 
namens feiner Partei gegen dieſen Paragraph, 
der in den Rahmen dieſes Geſetzes überhaupt 
nicht hineingehöre und nur einſeitig das Intereſſe 
der Arbeitgeber wahrnehme gegenüber den An⸗ 
geſtellten. Derartige Beſtimmungen zu Gunſten 
der Arbeitgeber ſeien um ſo weniger angezeigt 
angeſichts der ſchamloſen Ausbeutung der An⸗ 
geſtellten, beſonders durch die Konkurrenzklauſeln. 
Eine ſolche Klaſſengeſetzgebung machten ſeine 
Freunde nicht mit: werde dieſer Paragraph au⸗ 
genommen, lehnten ſie den ganzen Geſetzent⸗ 
wurf ab. 

Unterſtaatsſekretär Rothe weiſt den Vor⸗ 
wurf der Klaſſengeſetzgebung zurück und berich⸗ 
tigt den Vorredner außerdem dahin, daß that⸗ 
ſächlich Angeſtellte über die Vorlage gehört wor⸗ 
den ſeien. ) g 
Abg. Vielhaben (Antiſ.) erbittet gleich 

Site 


verſtändig genug ſein würden, um im gegebenen 
Faile zu beurtheilen, ob ſich aus den Angaben 
über „geſchäftliche Verhältniſſe“ irgendwelcher Art 
das Belikt des unlauteren Wettbewerbes ergebe. 
Um welche Schwierigkeiten es ſich da handle, ſei 
erſichtlich genug aus zwei neuen Streitfällen, be⸗ 
treffend Salvatorbier und Boonekamp. Und 
ebenſo wie jene zu allgemeine Faſſung dem 
Richter nur Verlegenheiten bereite, ſo werde ſie 
andererſeits zu den chikanöſeſten Denunziationen 
Anlaß geben. 

Abg. Hilpert (Bauernbund) führt aus, 
der Geſetzentwurf enthalte im Uebrigen nichts 
zum Schutze der Landwirthſchaft, um ſo mehr 
müſſe er bitten, daß im $ 1 auch der Beſchluß 
zweiter Leſung aufrechterhalten werde, welcher 
im Sinne dieſes Geſetzes die landwirthſchaft⸗ 


gleichſtellt. 
Abg. Roeren (Ztr.) bittet dringend, dem 
Antrage Lenzmann entgegen die Worte „ges 


Singer hnung des Paragraphen. 

Abg. Jacobskötter (konſ.): Die Kon⸗ 
kurrenzklauſeln haben auch auf dieſer Seite des 
Hauſes keine Freunde, aber deshalb kann man 
doch vorliegenden Paragraph annehmen. 

Abg. Roeren: Die Frage der Konkurrenz- 
klauſeln bedarf dringend einer Regelung, aber 
nicht in dieſem Geſetz. Davon abgeſehen aber 
haben wir doch allen Grund, ſchmählichen Ver⸗ 
1 10 ben fall wie das durch dieſen 

aragraph geſchehen ſoll. ’ 

Abg. Schneider (frei. Volksp.) erklärt 
kurz, ſeine Partei werde gegen den Paragraph 
ſtimmen. 

Nach nochmaligen Bemerkungen Singers 
und Vielhabens wird der Paragraph mit 
ſehr geringer Mehrheit angenommen. 

10 beſtraft den erfolgloſen Verſuch, 
Jemanden zu unbefugten Mittheilungen über 
Geſchäftsgeheimniſſe zu verleiten, mit höchſtens 
3000 Mark Geldſtrafe oder Gefängniß bis zu 
einem Jahre. 

Abg. Roeren beantragt Herabſetzung des 
Strafmaximums auf 2000 Mark oder 9 Monate. 

Dieſer Antrag, von Singer bekämpft, 
von Lenzmann empfohlen, wird ange⸗ 
nommen. 

Abgeſehen von einer unerheblichen Aende⸗ 
rung wird der Reſt des Geſetzes nach den Be⸗ 
ſchlüſſen zweiter Leſung angenommen. Die 
Geſamtabſtimmung wird ausgeſetzt und die bei 
§ 5 erwähnte Reſolution Röſicke (Faßaichung) 
angenommen. f f f 

Zur dritten Berathung ſteht ferner die Ge⸗ 
noſſenſchafts⸗Novelle. In der General-Debatte 
kämpft Hl: 2 et 
Abg. Schneider (fr. Vp.) nochmals gegen 
die den Konſumvereinen zugedachten Beſchrän⸗ 
kungen bezw. gegen die Beſtrafung des Verkaufs 
an Nichtmitglieder. Man wolle damit wohl nur 
den Sozial⸗Demokraten eins auswiſcheu, weil 
man glaube, daß die Konſumvereine ſo viele 
Sozial⸗Demokraten zu Mitgliedern zählten. 

Abg. v. Stumm teilt dieſe Unterſtellung 
zurück und verſichert, die Vorlage richte ſich nur 
gegen Auswüchſe des Konſumvereinsweſens. 

Abg. Wurm (Sozd.) ſtellt feſt, die Vor⸗ 
lage ſei allerdings in erſter Linie gegen die 
Arbeiter gerichtet. Auch ſei es Thatſache, daß 
gewiſſe Leute die Konſumvereine ſchon an ſich 
als Auswüchſe betrachten. Wie man ſehe, nicke 
ihm ja auch Herr Metzner zuſtimmend zu. Man 
wolle, wie man ſage, nur den Mittelſtand ſchützen. 
Ja, aber auf weſſen Koſten? Auf Koſten der 
Arbeiter! 

Abg. Metzner (Ztr.) beſtreitet, daß die 
Vorlage ſich gegen die Arbeiter richte. Auch 

Abg. Ofann (ul.) verſichert, das Geſctz 
Ir: lediglich Mißbräuche der Konſum⸗Vereine 
reffen. 

Abg. Sach ſe Antif.) behauptet, in Sachſen 
dringe vom Konſumsvereins⸗Wagrentiſche aus die 
ſozial⸗demokratiſche Agitation ins Volk. Jeder 
gute Patriot müſſe dieſe ſozial⸗demokratiſchen 
a a 5 15 le 

. i Abg. Wurm weiſt dieſe „naive, kindliche“ 

Abg. Schmidt⸗Elberfeld warnt davor, Anse 1 1 d 
die B der An u re 650 uf Ta zurück, womit die Generaldiskuſſion 

den Verkehr mit Wein auszudehnen. 8 ſtehe Ohne b x ; 

j Ante g emerkenswerthe Spezial-Debatten 
W Intereſſe unſeres Exports wird he, Ion 1 e 
. eit en. 1 3 eichfalls ohne erheblichere Debatte wir 
— es 33 den Zuſatz Röſicke in zweiter Leſung die Vorlage betreffend den 
Abg. Camp (Rp.) hält dafür, daß eine Abgabentarif für den Nord⸗Oſtſee-Kanal ges 


N 5 igt. 

genau gleiche Regelung auch für den Weinver⸗ nehmigt . 5 ; 

trieb in Flaſchen geboten ſei. Der Uebelſtand Nächte Stzung RR > Uhr. 

ae nur = Ren Eos: 2 2 he Tages: Ordnung: Ampfantrag Förſter, An⸗ 
i — o groß wie die tra 5 ; ältniſſe in Elſaß⸗ 

Hebeiftänbe im Flaschenbierverke 570 e. preßgeſetzliche Verhältniſſe in Elſaß⸗ 

Abg. Hammacher (ntl.) bringt jetzt for⸗ Schluß 6 Uhr 
mell den Antrag ein, in dem Röſicke'ſchen Zuſatz. 1 
zum 8 5 einzuſchalten „und Wein“. 

Abg. Schmi'dt (frſ. Vp.) beſtreitet, daß 
in Bezug auf die Größe der Weinflaſchen Unfug 

etrieben werde. Am Rhein wenigſtens ſeien 
ie Flaſchen bei den größeren Händlern alle 
gleich groß. 

Abg. Dieden (3tr.) pflichtet dieſer An⸗ 
ſchauung bei und bittet ebenfalls, die betreffende 
Beſtimmung nicht auf Wein auszudehnen. Ebenſo 
äußert ſich f b 

Abg. v. Saliſch (konſ.), man möge den 


. da die vielſeitigen Fälle unlauteren 
ettbewerbs im Geſetze doch nicht erſchöpfend 
aufgezählt werden könnten und der richterlichen 
Beurtheilung Spielraum gelaſſen werden müſſe. 

Abg. Baſſermann (matl.) bittet eben⸗ 


Unterſtaatsſekretär Rothe tritt dagegen 
für den Antrag Lenzmann ein. Es ſei entſchieden 
vorzuziehen, dem Richter ganz klare Delikte ans 
zugeben, an welche er ſich halten könne, als 
eine ſo unklare, auslegungsfähige Beſtimmung 
in das Geſetz aufzunehmen, welche dem Er⸗ 
meſſen des Richters gar zu viel Spielraum laſſe. 

Abg. Jacobskoetter (konſ.) empfiehlt 
Beibehaltung der Faſſung der zweiten Leſung. 

Nach weiteren kurzen Bemerkungen Lenz⸗ 
manns und Roeren wird der Antrag 
Lenzmann abgelehnt und ſodann § 1 gemäß 
den Beſchlüſſen der zweiten Leſung, nur (auf 
Antrag Roeren) in redaktionell etwas ver⸗ 
änderter Faſſung angenommen. 

Die 88 2—4 veranlaſſen keine Debatte. 

§ 5 enthält die Beſtimmungen gegen die 
Quantitäts ⸗Verſchleierungen. Hier beantragt 
Abg. Röſicke eine etwas andere Faſſung, durch 
welche klarer und zweifelsfrei geſtellt werden 
ſoll, daß die Bundesrathsbefugniß — den Han⸗ 
del nur in beſtimmten Mengeneinheiten oder mit 
Mengenangabe vorzuſchreiben — ſich nur auf 
Waaren beziehe, die nach Zahl, Länge oder Ge⸗ 
wicht (alſo nicht nach Hohlmaßen) gehandelt 
werden. \ | ö 

Als neuen Abſatz beantragt derſelbe Abge⸗ 
ordnete ferner: „für den Einzelverkehr mit Bier 
in Flaſchen oder Krügen kann die Angabe des 
Inhaltes unter Feſtſetzung angemeſſener Fehler: 
grenzen vorgeſchrieben werden. 

Endlich beantragt derſelbe Abgeordnete noch 
eine Reſolution betr. Vorlegung eines Geſetzent⸗ 
wurfs über Aichung der Bierfäſſer in nächſter 
Seſſiou. 

Abg. Röſicke (fraktionslos) empfiehlt feine 
Anträge, und zwar die Reſolution beſonders un⸗ 
ter Hinweis auf die kommunalen Bierſteuer⸗ 
Orduungen, in denen ja meiſtentheils bereits für 
die Einfuhr auswärtiger Biere die Benutzung 
geaichter Fäſſer vorgeſchrieben ſei. 

Abg. Hammacher erklärt ſich mit den 
Anträgen Röſicke einverſtanden, regt aber auch 
entſprechende Verordnungen für den Verkehr mit 
Wein au. 

Geh. Rath Haus erblickt ebenfalls in den 
Anträgen Röſicke zum § 5 einen zweckmäßigen 
Weg zu dem Ziele, welches ja auch die Regie⸗ 
rung bei ihrer Vorlage im Auge gehabt habe. 
Für den Verkehr mit Wein liege ein ſo großes 
Bedürfniß nicht vor. Auf die Anregung der 
Reſolution ſei die Regierung bereit, in geeignete 


Fragen, wie der Maximalarbeitstag im Bäcker⸗ 
gewerbe, leicht von ſelbſt regeln, ähnlich liegen 
auch die Dinge im Handelsgewerbe. 


ſie lange in anderen Dingen eins ſeien. Dieſe 
Art Ehen müſſen um ſo mehr vermieden werden, 
hab 9 als ſie eine Gelegenheit bieten, an einer ver⸗ 
ſtets für eine ſtrenge ſtaatliche Aufſicht auch über 5 Stöcker (konſ.): Unſere Sozial⸗ botenen Gemeinſchaft und an verbotenen religiöſen 
die Privatforſten eingetreten; jetzt entwickeln ſich politik iſt bisher vorbildlich für das Ausland ge⸗ Uebungen theilzunehmen, als ſie eine Gefährdung 
die Verhältniſſe ganz gut. Warum will man da weſen; jetzt erfährt fie die ſchärfſte Kritik, der der Religion des katholiſchen Ehegatten und ein 


Abg. Knebel (nl.) wird für die Kom⸗ enthuſiaſtiſch. Wir find nicht weit genug ges 
miſſionsbeſchlüſſe ſtimmen und zwar lediglich gangen, wir. ſollten mit der Sozialpolitik nicht alle Religionen als gleich gut zu betrachten und 
aus wirthſchaftlichen Gründen. Die Klagen dor dem Wirthshaus ſtille ſtehen. Es iſt ig! fie das Unterſcheidungsvermögen für das Wahre 
über die Förſter ſind berechtigt. Wir wollen nöthig, daß während des Gottesdienſtes dort die und das Falſche verlieren laſſen.“ : 
wieder Ruhe und Frieden herſtellen. (Beifall.) Leute kneipen oder Skat ſpielen. Den Antrag ** Aus den Erklärungen, welche der Reichs⸗ 

Abg. Zimmermann (frk.) erklärt fich | Brütt kann ich nicht annehmen wegen der klein⸗ ſchatzſekretär Graf Poſadowsky in der Konver⸗ 
ebenfalls für die Kommiſſionsbeſchlüſſe, da | lichen Motive, mit denen man ihn vertheidigt hat. tirungsfrage neulich abgegeben hat, geht das 
der Miniſter begründete Beſchwerden nicht! Die Debatte wird geſchloſſen. — Nach Eine unzweifelhaft hervor, daß auf eine gleich⸗ 
abſtelle. einem Schlußwort des Abg. v. Kard orf fl zeitige Konvertirung der Aprozentigen und 3 ½pro⸗ 

Miniſter Frhr. von Hammerſtein (rk. ), in welcher er die Sozialpolitik der Re⸗ zentigen Staatspapiere in keinem Falle zu 
und Regierungskommiſſar Landforſtmeiſter Don⸗ gierung verwirft, erklären die Abgg. Cahens ly rechnen iſt. Er ſetzte klar auseinander, daß die 
ner beſtreiten, daß begründete Beſchwerden vor⸗ (Itr.) und Seyffardt (natl.), nach ſolcher gleichzeitige Konvertirung der 4⸗ und 3½pro⸗ 
liegen; im Rheinlande haben umfaugreiche Wald⸗ Begründung nicht für den Antrag ſtimmen zu zentigen Reichs-, Staats-, Kommunal- und land⸗ 
zerſtörungen ſtattgefunden. i können. — Der Antrag wird angenommen. ſchaftlichen Papiere eine ganz außerordentliche 

Nach längerer, weiterer Debatte wird der Sodann vertagt ſich das Haus. Umwälzung auf unſerem Geldmarkte bewirken 
Geſetzentwurf und die Reſolution der Kommiſſion Nächſte Sitzung morgen 12 Uhr. müſſe. Schon aus dieſem Grunde würde ſich 
angenommen. 5 2. Tagesordnung: Richterbeſoldungs⸗Vorlage. bei einer Konvertirung eine Theilung der Maſſs 

Es folgt der Antrag Brütt (freik.): Die Schluß 4 Uhr. empfehlen. Aber auch das ging aus den Er⸗ 
Regierung wolle dem Antrage der Arbeiterſtatiſtik⸗ a; Kärungen des Reichsſchatzſekretärs hervor, daß in 
Kommiſſion, wonach Ladengeſchäfte von 8 Uhr dieſer Seſſion auf eine Konvertirungsvorlage 
Abends bis 5 Uhr Morgens für das Publikum ge⸗ nicht zu rechnen iſt. Sollte allerdings der Zins⸗ 
ſchloſſen ſein ſollen, dahin entgegenwirken, daß fuß der Sprozentigen Papiere bis zum Herbſte 

weiter ſteigen, ſo kann man wohl annehmen, 


demſelben keine Folge gegeben werde. 

Abg. Brükt begründet den Antrag. Das lais anläßlich des Geburtstages Seiner kaiſer⸗ daß ſich Reich und Einzelſtaaten über den Zelt- 
Vorgehen jener Kommiſſion ſei eine grenzeuloſe lichen und königlichen Hoheit des Kronprinzen punkt, den Umfang und die Modalitäten der 
Schabloniſirung. In kleinen Städten haben die ein kleineres Diner ſtatt. Heute früh hörte Konvertirung einigen werden. Wir können nut 
jungen Leute ſo viel freie Zeit, daß ſie zahl⸗ Seine Majeſtät den Vortrag des Kriegsminiſters, der Ueberzeugung Ausdruck geben, daß für den 
reichen Vereinen angehören. Noch ſchlimmer als Generals der Infanterie Bronſart von Schellen⸗ Fall, daß man zu einer Kouvertirung gelangen 
die Schabloniſirung iſt die wirthſchaftliche Wir⸗ dorff, welcher in Begleitung des Oberſt⸗Lieute⸗ ſollte, eine ſolche im ſozialpolitiſchen Jutereſſe 
fung des 8 Ühr⸗Ladenſchluſſes; es handelt ſich nants Brinckmann im Neuen Palais erſchienen mit der allergrößten Schonung für die Staats⸗ 
dabei um die zielbewußte Arbeit der Sozial⸗ war, und arbeitete ferner mit dem Chef des gläubiger durchgeführt werden wird. 
demokratie, welche den Mittelſtand aufreiben und Militärkabinets, Generaladjutanten, General der horn, 7. Mai. Der Gouverneur von 
den Arbeitgeber unter die Gewalt des Arbeiters Infanterie von Hahnke. Gegen 8°, Uhr ſtieg Thorn, Generallieutenant Boie, iſt heute früh an 
zwingen will. K Seine Majeſtät zu Pferde und ritt mit dem Herzlähmung geſtorben. 

„Abg. Stötzel (Ztr.) bekämpft die Aus⸗ Allerhöchſten Gefolge nach dem Bornſtedter Braunſchweig, 7. Mai. Se. königl. Hoheit 
führungen des Vorreduers. Der Schluß der Felde, um daſelbſt das Garde⸗Jägerbataillon, der Prinzregent iſt nach Beendigung der vier⸗ 
Ladengeſchäfte um 8 Uhr ſei ein Mittel gegen das Lehr⸗Infanterie⸗Bataillon und die Unteroffi⸗ wöchigen Kur in Wiesbaden heute Morgen hier 
die Sozialdemokratie. Das habe ſich bei der zierſchule zu Potsdam zu beſichtigen. Nach Be⸗ wieder eingetroffen. 

Einführung der Sountagsruhe auch gezeigt, ſie endigung der Uebung, welche ſich an die Be⸗ 417 

wurde anfänglich viel bekämpft, heute würde ſichtigung anſchloß, nahm Se. Majeſtät das Italien. 

Niemand ihrer Beſeitigung lebhafter entgegen⸗ Frühſtück beim Offizierkorps des Garde⸗Jäger⸗ Rom, 7. Mai. Kardinal Galimberti it 
treten als die Prinzipale. Die Statiſtik giebt Bataillons ein und kehrte dann nach dem Neuen heute Nachmittag 1 Uhr 20 Minuten geſtorben. 
erſchreckende Daten über die lange Dauer der Palais zurück. Abends findet bei dem 1. Garde⸗ Suan! 

Arbeitszeit, in dem kaufmänniſchen Beruf ſind Regiment z. F. zu Ehren des früheren Kom⸗ Spanien und Portugal. 

die Krankheiten in Folge übermäßiger Arbeitszeit mandeurs, Generals a lu suite von Keſſel und Madrid, 6. Mai. Der Miniſterrath nahm 
ſehr zahlreich. Noch iſt die Sache nicht Geſetz; des aus dem Regimente geſchiedenen Oberſt⸗ den Entwurf der Thronrede an und einigte ſich 
man wird ja auch Ausnahmen zulaſſen, und wir Lieutenants Grafen von Kanitz ein Abſchieds⸗ über die in den Kortes einzubringenden neuen 
dürfen zum Bundesrath das Vertrauen haben, eſſen ſtatt, welches Se. Majeſtät mit ſeiner Kreditforderungen für den Feldzug auf Kuba. 
daß er das Rechte treffen wird. Gegenwart beehren wird. Die kubaniſchen Aufſtändiſchen griffen die Stadt 

Abg. v. Eynern (natl.) wird mit feinen — Von den deutſchen Offizieren, die vor Esperanza in der Provinz Santa Clara an, 
Freunden dem Antrage Brütt zuſtimmen. Will etwa einem Jahre mit Gewährung eines zwei⸗ wurden jedoch unter großen Verluſten zurück⸗ 
man um 8 hr ſchließen, fo ſoll man die Schank⸗ jährigen Urlaubes in chileniſche Dienſte traten, geſchlagen. 
wirthſchaften auch ſchließen. (Sehr richtig!) um dort als Inſtrukteure zu dienen, iſt einer, Liſſabon, 6. Mai. Die Dr. Eſſerſche 
Die Reglementirung vom grünen Tiſch darf der Premierlieutenant Lockart zu feinem (145.) Expedition hat ſich heute auf dem portugieſiſchen 

Regiment nach Metz zurückgekehrt. Die Er⸗ Dampfer „Cazeugo“ nach der Juſel St. Thome 
im Golf von Guinea eingeſchifft, nachdem der 
herrſchenden Zuftände find. für die Republik König von Portugal fie vorher in einer längeren 


ſoweit nicht gehen, wir kommen ſonſt in einen 
Zwangsſtaat, wo man den, der arbeiten will, zählungen des genannten Herrn über die dort 
Chile nicht beſonders günſtig. Zunächst ſtellte Audienz empfangen hatte. 
ſich ſofort heraus, daß die Gage von 150 


daran hindert. (Sehr richtig!) 
Abg. Gothe in (frei, u Die neuen 

wirthſchaftlichen Geſetze ſind nicht populär, aber 

die Vorlage entſpricht der Strömung, die lange Peſetas monatlich für dortige Verhältniſſe viel - England. 

Zeit die maßgebende war und die wir bekämpft zu gering ſei. Auf eine gemeinſame Vorſtellung London, 7. Mai. Daily. Telegraph“ 
wurde dieſe denn auch ohne weiteres auf das meldet aus Pretoria, Präſident! Krüger habe 
Doppelte erhöht. Die geſellſchaftlichen Verhält⸗ einem Interviewer gegenüber erklärt, er ſtehe ir 
niſſe werden als gun unleidlich geſchildert. Da dem gegenwärtigen Dilemma Chamberlain durch- 


darſtellen und die Geiſter oft daran gewöhnen, 


Deutſchland. 
Berlin, 7. Mai. Bei Seiner Majeſtät 
dem Kaiſer fand geſtern Abend im Neuen Pa⸗ 


nächſten Seſſion ein eutſprechender Geſetzentwurf 
werde. vorgelegt werden, ſei allerdings noch 
fraglich. 


E. Term 11 Na 5 
Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
65. Plenar⸗Sitzung vom 7. Ma’, 
11 15 


Abg. Bueck (ntl.) ſtimmt dem Antrage 
Brütt zu. Der Arbeiter gehört heute nicht zu 
den wirthſchaftlich Schwächeren, das zeigen die 
3 7 erfolgreichen Kämpfe wegen oftmals recht unge⸗ 
Am Miniftertiiche Frhr. von Hammerſtein rechtfertigter Forderungen. (Sehr richtig!?) Es 
und Kommiſſarien. iſt bedauerlich, daß dieſe Vorſchriften die Nation 

Eingegangen iſt ein Geſetzentwurf betr. die von ernſter Arbeit ablenken und an geringere 
e e Fa i er 1 Regie⸗ ee 9 800 
2 er 2 a eiſter und eine Interpellation von Richter (frſ. Vp.) bittet den Abg. 
e ohne Hinzufügung des Weins an- Tiſchoppe und Frhr. v. Zedlitz (frk.) betr. Alters⸗ Brütt, bei ſeinen politiſchen Freunden im Reichs 

Auch di ER zulage für Lehrer. f 5 tage ſeine Anſchauungen zur Geltung zu brin⸗ 
5 5 ) aeg Müller⸗Sagan (f. Vp.) Die Etats⸗Ueberſicht pro 1894—95 wird, gen; es fände ſich bei den 3. Leſungen 
* N) 1 übeck (frſ. Vg.) erklären ſich gegen den Anträgen der Riechnungs⸗Kommiſſion ent⸗ noch Gelegenheit dieſe Anſichten zur Geltung zu 
cc ee 

A 25d. N darum, etwa 140 Millionen et äßig verwendeter] Kommiſſion iſt eine mit | 
mit me (epieten Mag, fenen ang ven Ausgaben eiche een Delkmmungen gt be 


haben. Wir werden dem Antrage Brütt zus 

ſtimmen. 
die chileniſchen Offiziere nur einen geringen aus ſympathiſch gegenüber und ſei überzeugt, 
Bildungsgrad haben und ſich größtentheils aus Chamberlain habe von den böſen Ränken, unk 


ag 8 in = Be 5 zu Kenntniß gehabt. 

erhalten. e militäriſchen Verhältniſſe ſcheinen = 

völlig verloddert zu ſein. Ganze Bataillone RNuſtland. ar 1 
ſtehen auf dem Papier, und wenn man die. Petersburg, 27. April. Prächtiges Früh⸗ 
Mannſchaften ſucht, ſo ſind ſie meiſtens garnicht lingswetter begünſtigte die heutige große Truppen⸗ 


letztere paſſirte einem deutſchen Pionierlieutenant, tauſende der ſchauluſtigen Reſidenzler in die 
der ein im Innern des Landes liegendes Pionier⸗Nähe des Marsfeldes lockte. 50 Bataillone In⸗ 
bataillon ausbilden ſollte. Als er endlich in fanterie, 37 Schwadronen Kavallerie, 13 Sotnien 
einem Garniſonsorte ankam, hatte ſich das ganze 
on aufgemacht und war iber die argen⸗ Kriegsherrn und, ſeiner Gemahlin 


Zuſammenſchluß des Handwerks, jo würden ſich Religion nicht übereinſtimmen, iſt es ſchwer, daß 


eingreifen? Quieta non movere! eine nennt ſie ſchablonenhaft, der andere] Hinderniß für die gute Erziehung der Kinder 


allerlei Abenteurern zuſammenſetzen, ſo iſt es faſt dem Plane, die Republik wegzunehmen, keinerlek 


vorhanden oder bereits wieder deſertirt. Das ſchau, die ſchon am frühen Morgen Hundert⸗ 


Koſaken und 140 Geſchütze zogen dort an ihrem 
agen nicht vereinbarlſche. Miß⸗Itiniſche Grenze gegangen, und zwar aus ne II., mit ſeiner nicht großen, aber el, 
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Yanter und ungemein proportionirten Figur, ſieht 


Huſaren⸗Uniform. 
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trefflich zu Pferde aus; am beſten ſteht ihm die 
Doch nicht dieſe, ſondern die 
einfache Oberſten⸗Uniform ſeines Leibgarde⸗ 
Jäger⸗Regiments, mit dem Stern und Band des 
Andreas⸗ rdens, hatte er heute angelegt. Die 
Kaiſerin fuhr in einem mit vier Schimmeln be⸗ 
ſpannten Wagen à ia Daumont die Fronten ab 
und ſah in ihrer blüthenweißen Frühlahrstoilette 
ſchöner denn je aus. An ihrer Seite ſaß die 
Broßfürſtin aria Pawlowna; den Rückſitz 
nahm die Großfürſtin Kenia ein, welche, wie 
überhaupt alle Großfürſtinnen, in den hellſten 
. erſchienen war. Laugſam 
bewegte ſich der kaiſerliche Zug mit dem glänzen⸗ 
den Gefolge, in welchem auch die ſämtlichen 
1 ilitär⸗Attachees vertreten waren, am 
ewa⸗Quai vorwärts, durchquerte den Sommer⸗ 
arten und erreichte dann unter den Klängen des 
Präsentirmarſches und von donnernden Hurrahs 
begrüßt den rechten Flügel der auf dem Mars⸗ 
felde in mehreren Treffen hintereinander aufge⸗ 
ſtellten Infanterie. Lange vordem ſchon hatten 
ſich im Kaiſerzelt die jüngſten Mitglieder des 
Kaiſerhauſes, als die erſten die Kinder des 
Großfürſten Konſtantin Konſtantinowitſch, e inge⸗ 
funden. Der erlauchte Vater, Kommandeur des 
Leibgarde⸗Regiments Preobratſchenski, vor deſſen 
ront er hielt, ritt einen Augenblick zu ihnen 
eran und plauderte mit den kleinen muntern 
rinzen. Als die älteſte dieſer jüngſten Gene⸗ 
ration erſchien bald darauf auch die 14jährige 
Großfürſtin Helene Wladimirowna, eine reizende 
jugendfriſche Erſcheinung, die bei der großen 
Aehnlichkeit mit ihrer Mutter eine Schönheit zu 
werden verſpricht. Die Spitze der heranmar⸗ 
6 7 5 Truppen hatte der „Eigene Konvoi Sr. 
ajeſtät“, die beiden Sotnien der Leibgarde 
Kuben⸗Kofaken; prächtige Erſcheinungen in ihrer 
reichen Dſcherkeſſentracht und trefflich beritten. 
Ihnen folgte die Garde⸗Feldgendarmen⸗Eskadron, 
dann Großfürſt Wladimir, der Ober⸗Komman⸗ 
dirende der Gardetruppen, mit feinem Stabe. An 
der Spitze der Infanterie marſchirte ein kombinirtes 
Bataillon der Militärlehranſtalten, in deſſen Front 
ſich auch der junge Großfürſt Kyrill Wladimiro⸗ 
witſch befand. Und nun folgten ununterbrochen 
die alten Garderegimenter, an der Spitze die Preo⸗ 
bratſchenzen. Immer neue Bataillone marſchirten 
heran; mit ſchnurgraden Fronten paſſirten ſie an 
ihrem kaiſerlichen Kriegsherrn vorbei und machten 
dann durch Abſchwenken vom Paradeplatze für die 
nachfolgende Kavallerie und Artillerie Luft, die, 
je nach den Sonderbefehlen des Kaiſers, in ver⸗ 
ſchiedenen Gangarten und zwar auch muſterhaft 
vorüberdefilirten. Den Schluß der Parade bildete 
nach altem Brauch die große Kavallerie⸗Attacke. 
In voller Karriere donnerte dieſe geſchloſſene 
Reitermaſſe quer über die Längsſeite des Platzes 
auf den Kaiſer zu, um dann dicht vor dem 
Standpunkte deſſelben zu pariren. Als die 
Allerhöchſten Herrſchaften das Paradefeld ver⸗ 
ließen, wurden ſie von dem heimwärts Ber 
Publikum mit jubelnden Hochrufen begrüß 
Afrika. 

Maſſowah, 7. Mai. Ras Sebat zog ſich 
nach Süden zu von Adigrat auf den Bergkamm 
von Adabagarius zurück. Ras Agoſtafari ſteht 
noch im Nordweſten vor Adigrat. Ras Man⸗ 
gaſcha ſcheint eine Bewegung nach Hauſer zu 
vornehmen zu wollen. Ras Alula marſchirt mit 
ſeinen Streitkräften von Adua bis zum Paß von 
Gaſchorbi, zwei Stunden nördlich von Adna. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 8. Mai. Die ſtreikenden Hafen⸗ 
arbeiter hielten geſtern Nachmittag im Sucker⸗ 
ſchen Lokal eine Verſammlung ab, in der 
weſentlich neues über die Lage des Ausſtandes 
nicht mitgetheilt werden konnte. Es wurde ver⸗ 
ſichert, daß die Swinemünder Hafenarbeiter ſich 
mit den hieſigen Kollegen ſolidariſch erklärt 
hätten, auch habe die Kommiſſion nach allen 
größeren Hafenplätzen Berichte über den Streik 
gelangen laſſen und dürften die Ausſtändigen 
die Hoffnung hegen, daß Stettiner Schiffe nir⸗ 
gends Gelegenheit finden würden, ihre Ladung 
zu löſchen. — Die letztere Behauptung ee 
ſich vorläufig jeder Kontrolle, was jedoch 
Swinemünde anlangt, ſo wurde uns von einer 
ſonſt gut unterrichteten Seite verſichert, die dor⸗ 
tigen Arbeiter hätten bisher keine Neigung ge⸗ 
zeigt, ſich dem hier ausgebrochenen Streik anzu⸗ 
ſchließen. 

*Geſtern Abend entſpann ſich am Bollwerk 
unweit der Hünerbeinerſtraße eine Schlä⸗ 
gerei, bei der ein Kahnbauer einen Meſſer⸗ 
ſtich in die Bruſt erhielt. Da die Verletzung 
erheblich ſchien, wurde der Feuerwehr⸗Kranken⸗ 
wagen requirirt, der Geſtochene vermochte jedoch 
nach Anle Se eines Nothverbandes ſeine nahe 
belegene — 1 aufzuſuchen. 

Gaſtſpiel des Herrn Mitterwurzer 
am Fer ſchließt bereits am Sonne 
tag und iſt der Spielplan in folgender Weiſe 
Penezret; Heute Freitag „Ein Luſtſpiel“ von 
enedir, worin Herr Mitterwurzer den Muſik⸗ 
direktor Bergheim ſpielt; Sonnabend „Das Glück 
im Winkel“; Sonntag „Mein neuer Hut“ und 
„Doktor Wespe“. Sonntag Nachmittag gelangt 
„Lehmann in der Weltausſtellung“ bei kleinen 
Preiſen zur Aufführung. 
. 
. N und Literatur. 
Steffen Sohn, Erinnerungen eines 


Berlin, den 7. Mai 1896. 
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Pariſer Nationalgardiſten a. d. J. 1870/71. 
Altenburg bei Geibel. Der Verfaſſer ein 
Luxemburger, der am 1. Juli 1870 zu Ver⸗ 
wandten nach Paris kommt, um in einem Bank⸗ 
un Anſtellung zu finden, wird nach wenigen 
ochen in die „Nationalgarde geſteckt“ und 
bleibt bis zum Schluß des großen Dramas in 
Paris. Seine Darſtellung athmet die Unmittel⸗ 
barkeit des Selbſterlebten, er erzählt unge⸗ 
ſchminkt, was er geſehen und erfahren, den in 
Paris ausgebrochenen Begeiſterungstaumel bei 
Ausbruch des Krieges, den Jubel über die 
falſchen Sieges nachrichten, die Proklamation der 
Republik, die Herrſchaft der Kommune mit ihren 
Greueln und den Zuſammenbruch der Kommune 
mit objektivem Auge, er wird aus einem Preußen⸗ 
oder Deutſchen⸗Haſſer ſchließlich ein begeiſterter 
Verehrer deutſcher Disziplin, deutſcher Sitte. 
Das Buch erſcheint reich mit Zeichnungen geziert 
in ca. 10 Lieferungen à 40 Pfg. ach 
Chr. Fr. Grieb's Engliſch⸗ Deutſches 
und Deutſch⸗Eugliſches Wörterbuch. Zehnte 
Auflage, mit beſonderer Rückſicht auf Ausſprache 
und Etymologie neu bearbeitet und vermehrt von 
Dr. Arnold Schröer, ao. Profeſſor der engliſchen 
Philologie an der Univerſität Br i. B., ca. 
160 Bogen gr. Lex.⸗Oktav in 42 Lieferungen 
& 50 Pfg. Stuttgart bei Paul Neff. Mit 
Freuden begrüßen wir hier ein Wörterbuch, das 
durch die treffliche Neubearbeitung ſeitens des 
tüchtigen Philologen Dr. Arnold Schröer hervor— 
gegangen iſt. Grieb⸗Schröer zeichnet ſich durch 
die wiſſenſchaftliche Verläßlichkeit, durch die 
Vollſtändigkeit und Klarheit ſeiner etymologiſchen 
Angaben vor allen in Deutſch and erſchienenen 
engliſch⸗deutſchen Wörterbüchern aus. Die An⸗ 
gabe der Eymologie, beſonders die Herleitung 
aus dem Ae. und Afrz., macht das Wörterbuch 
beſonders werthvoll für Studirende. Endlich 
iſt, wie der Titel ankündigt, der Ausſprache be⸗ 
ſondere Sorgfalt gewidmet. Auf die Vorrede 
folgt eine. ausführliche Beſchreibung nicht nur 
der einzelnen Sprachlaute, wie wir ſie bisher 
nur in neueren Grammatiken, nicht in engliſch⸗ 
deutſchen Wörterbüchern, zu finden gewohnt 
waren, ſondern auch der Unterſchied zwiſchen der 
Londoner und nordengliſchen, zwiſchen der * 
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den Sylts warm empfohlen. 2 a 
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Vermiſchte Nachrichten. 

— Wer macht nicht gern im Früh⸗ 
jahr einen Ausflug? Wohl jeder Menſch 
freut ſich auf den Frühling, um nach den trüben 
und traurigen Wintertagen ſich wieder einmal 
in einer gefunden, friſchen Luft herumtummeln 
und die neuen Schöpfungen der Natur bewun⸗ 
dern zu können. Am beſten beobachtet man dies 
wohl an den Sonn⸗ und Feſttagen; da ſtrömt 
bei ſchönem Wetter Stadt und Land, Jung und 
Alt hinaus nach den Bergen und Ausſichts⸗ 
punkten, um ſich die große Gotteswelt anzuſehen, 
und ein Jeder nennt es einen Hochgenuß, ſeinen 
Blick ſo in die weite Ferne ſchweifen zu laſſen 
und ſich an einer herrlichen Ausſicht zu ergötzen. 
Doppelt aber iſt dieſer Genuß, wenn man nun 
im Beſitz eines guten Fernrohres iſt. Ja, hört 
man da wohl ſagen, ein Fernrohr möchte ich 
mir auch gern anſchaffen, wenn ſo ein Dings 
nur nicht ſo viel Geld koſtete, ſondern man auch 
für weniger Geld ein wirklich gutes und gediege⸗ 
nes Geld bekommen könnte. Da hat es ſich nun 
die Firma Walter Kirberg in Gräfrath⸗ 
Zentral bei Solingen zur Aufgabe ge⸗ 
macht, ein Fernrohr zu beſchaffen, welches bei 
einer ſoliden und praktiſchen Ausführung durch 
den billigen Preis für Jedermann zugänglich 
iſt, und hat dieſe Aufgabe glänzend gelöſt. 
Das unter dem Namen „Komet“ ſchon weit und 
breit bekannte Fernrohr Nr. 15 0 dieſer Firma 
entſpricht dieſen Anforderungen in jeder Be⸗ 
ziehung und es iſt wohl zu bewundern, wie ein 
Inſtrument mit einer derartigen Konſtruktion zu 
dem außerordentlich billigen Preiſe von 5 Mark 
hergeſtellt werden kann. Dieſes Fernrohr beſitzt 
alle Eigenſchaften, welche man an ein gutes 
Glas ſtellen kann und iſt beſonders dadurch 
ſehr handlich und praktiſch, daß man es ohne 
Unbequemlichkeit in jeder Taſche unterbringen 
kann, weshalb daſſelbe allen Touriſten, Forſt⸗ 
beamten, wie überhaupt allen Naturfreunden 
nicht genug empfohlen werden kann. Wer noch 
nicht im Beſitz eines guten Ferurohres iſt, ſollte 
nicht verfehlen, N ſofort ein Fernrohr 
„Komet“ zu 5 Mark bei genannter Firma 
zu beſtellen, um ſich von der Güte und Brauch⸗ 
barkeit deſſelben zu überzeugen. Falls das 
Fernrohr nicht gefällt, wird der dafür gezahlte 
Betrag gegen Rückſendung des Glaſes ſofort 
zurückerſtattet, wodurch alſo dem Beſteller gar] 
kein Riſiko entfteht. An Jedermann ſendet obige 
Firma ihren illuſtrirten Prachtkatalog 
über Stahlwaaren, Waffen und 
optiſche Waaren gratis und franko und 
begründet ihre Reellität darauf, daß ſie nicht 
efallende oder nicht brauchbare Waaren gegen 
Bergütung des dafür gezahlten Betrages unbe: 
anſtandet zurücknimmt. Ein koulanteres Ent⸗ 
gegenkommen dürfte wohl keine Konkurrenz 


bieten. 
— (Der Trouſſeau der Baronin Rothſchild.) 
In Paris iſt der Trouſſeau der ift ber Teulleau. der- lungen Tochter mit- Fab 2 Tochter 
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Freude Fonds. 


deten und vulgären Ausſprache. [80] Berlin, 7. Mai. Ein Eiferſuchtsdrama 

Soeben iſt erſchienen Sylt, Beſchreibung hat ſich heute Morgen in dem Hauſe Auguſt⸗ 
der Nordſeebäder Weſterlaund und Wen⸗ ſtraße 11 abgeſpielt. Die 2lährige, 5 5 
nigſtedt. Herausgegeben von der Seebad⸗ Pauline Seide, die ſeit einigen Monaten dort 


des verſtorbenen James Be Rothſchild ausgeſtellt, 
die ſich in einigen Tagen mit dem Baron Leo⸗ 
nino vermählen wird. Die Braut, eine ſehr 
zarte Blondine, hat gebeten, jede ſtarre Pracht 
zu vermeiden. Demgemäß wurden meiſt Spitzen 
m Aufputz genommen und auch bei der Wahl 
er Grundſtoffe hat man ſchwere Stoffe ver⸗ 
ſchmäht: Farbige Taffetas mit Blümchendruck, 
Mouſſelinekleider mit Valencienneseinſätzen, 
Crépe de Chinetoiletten mit Guipureſpitzen und 
Mouſſelinebändern geputzt, Foulardkleider mit 
Spitzeninkruſtationen ſchmiegen ſich gleich leichten 
Wolken an die in Reih und Glied aufgeſtellten 
Mannequins, vor denen jetzt das bens gag 
weibliche Tout-Paris defilirt. Unter den hüb⸗ 

ſcheſten Exemplaren nennen wir ein mit nil⸗ 
grüner Seide gefüttertes, weißes Batiſtkleid, auf 
dem fingerbreite Valencienneseinſätze ein Scha 
brettmufter bilden. Die Taille iſt blouſen⸗ 
artig, faltig arrangirt und durch einen nil⸗ 
er Schleifengürtel mit dem Node vereint. 
eilgrün ſcheint überhaupt die Lieblingsfarbe der 
jungen Baronin zu ſein, denn die Farbe tritt 
immer wieder im Trouſſeau auf — zuletzt auch 
in Geſtalt eines aus nilgrünen Satin Liberty, 
nilgrüner Mouſſeline de Soie un d Spitzen⸗ p 
applikationen „gedichteten“ Schlafrocks. Ein ein⸗ 
facher blauer Crepeſchlafroct mit Spitzenfichu, ein 
eleganter roſa Atlasſchlafrock mit weißer Mouſſe⸗ 
line garnirt, vermitteln den Uebergang zur 
Wäſche. Dieſe iſt durchweg mit Valenciennes-⸗ 
und Guipureſpitzen oder anderen Modeſpitzen 
aller Art garnirt und mit wunderbaren Sticke⸗ 
reien verſehen. Margueritenſtickereien, aus deren 
Kelchen Bändchen ſchlüpfen, zieren die Hemden, 
die Unterröcke und Miederleibchen. Die geſamte 
Leibwäſche erſcheint mit roſa Atlasbändern 
dekorirt, die Spitzentaſchentücher ruhen auf roſa 
Kiffen. Die Flanellwäſche iſt durchweg in weißer 
Farbe gewählt, an den Rändern in Form von 
Epheublättern ausgehackt und geſtickt und von 
Valenciennesſpitzen begrenzt. Einige Unterröcke 
in changeant Taffetas oder Moiree weiſen 
Volants aus Seidenmouſſeline und Spitzen, ver⸗ 
ſchiedene Morgenjacke! ſind durchweg pliſſirt, 
ent japaniſcher Seide mit Spitzenvolants ge⸗ 
ormt. 
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wohnt, hatte Beziehun 1 85 zu dem 33 Jahre 
alten Kellner Georg Werk, Linienſtraße 101. 
Werk iſt verheirathet, lebt aber ſeit geraumer 
Zeit von ſeiner Frau getrennt und ſoll demnächſt 
mit ihrem Einverſtändniß von ihr geſchieden 
werden. Außer mit der Seide unterhielt Werk 
auch noch zu der Köchin eines Reſtaurateurs in 
der kleinen Auguſtſtraße ae Mit 
dieſer hatte er ſich vor einiger Zeit entzweit, 
aber vor Kurzem wieder vertragen. Demnächſt 
wollte er ſie heirathen, um mit ihr ein eigenes 
Geſchäft aufzumachen. Hiervon hatte die Seide 
Kenntniß erhalten. Als heute Morgen deren 
Wirthin gegen 7 Uhr zum Wecken an die Thür 
klopfte, wurde ihr nicht geantwortet. Statt 
deſſen fielen wenige Augenblicke ſpäter, unmittel⸗ 
bar hintereinander, drei Schüſſe in den Räumen 
der Seide. Man holte die Polizei herbei, die 
ſich ſofort Eingang verſchaffte. Die Seide hatte 
aus einem Revolver, den Werk erſt vor Kurzem 
gekauft hatte, dieſem einen Schuß ins Geſicht 
gefeuert. Die Waffe ſcheint nur mit ſog. Selbſt⸗ 
mörderpatronen geladen geweſen zu ſein; immer⸗ 
hin aber iſt der Getroffene an den Augen erh eb⸗ 
lich verletzt worden. Als die Seide ſah, daß ſie 
den Mann getroffen hatte, ſuchte ſie ſich ſelbſt 
durch zwei Schüſſe zu tödten. Werk aber ergriff 
den Revolver, ſodaß beide Schüſſe fehl gingen. 
Die Seide verſuchte dann, durch Erhängen ihrem 
Leben ein Ende zu machen und, als auch das 
mißlang, ſich aus dem Fenſter zu ſtürzen. Aber 
auch hieran wurde ſie gehindert, um dann von 
der Polizei feſtgenommen zu werden. Werk 
brachte man in ein Krankenhaus. 

Kattowitz, 7. Mai. In Folge Damm⸗ 


rutſchung auf der Eisenbahnlinie Ratibor⸗Troppau 
iſt die Strecke von Kuchelna bis Troppau vor⸗ 
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ausſichtlich länger als 24 Stunden unfahrbar. 
Heidelberg, 7. Mai. Das hieſige Uni⸗ 
verſität⸗Reitinſtitut iſt in der vergangenen Nacht 
niedergebrannt. Zwei Kinder, eine Verwandte 
und das Dienſtmädchen des Beſitzers find erſtickt; 
die Frau des Beſitzers und drei andere Kinder 
27 Pferde 

kamen um. 


Erfurt, 7. Mai. Wie der Allgemeine 
Anzeiger“ meldet, hat der Maurerſtreik nach einer 
Dauer von 2½ Wochen durch einen Vergleich 
einen für beide Theile befriedigenden Abſchluß 
gefunden. In der Hauptſache haben die Arbeiter 
eine 10½ſtündige Arbeitszeit erreicht und eine 
Die Arbeit wird 


wurden auf Leitern gerettet. 


Lohnerhöhung von 10 Prozent. 
heute ber aufgenommen. 


Börſen⸗Berichte. 
Zucker. 
von 92 Prozent —,— bis —,—, neue 
—,— bis ——, Kornzucker exkl. 88 Prozent Ren⸗ 
dement bi 


Magdeburg, 7. Mai. Korn⸗ 


zucker exkl., 
bis er neue 
—. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 

9,90 — 10,55. Still. Brod » Naffinade 
95, 25. Brod-Naffinade II. 25,00 bis —,—. Gem. 
Naffinade mit Faß 24, . Melis I. 
bis R Roh⸗ 


mit Faß 24,50 uhig. 


Bergwerk⸗ und — — ⁵ re ee 
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12,50 B., per Juli 12 621% G., 12,65 B., per 
Auguft 12 „72 ½ 581 12,75 B., per Sktober⸗ 
Dezember 11 „80 G., 11,85 B. Stetig. 

Köln, 7. Mai, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen neuer hieſiger 15,75, 
fremder loko 16,25. Roggen hieſiger loko 12,50, 
fremder loko 13,25. Hafer neuer hieſiger loko 
13,25, fremder 13,50. Rüböl loko 50,50, per 
Mai 49,30, per RS 49,30. — Wetter: Schön. 

Hamb wii 7. Mai, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Mai 68,50, per N 64,25, 
März 


per Dezember 


60,00, 
Ruhig. 
Hamburg 9 7. Mai, Vorm. 11 Uhr. 
uckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
ohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per Mai 
12,30, per Juni 12,45, per Auguſt 12,70, 
per Oktober 11 90, per Dezember 11,77 ½, per 
März 12,02 ½. Behauptet. 
Wien, 7. Mai. 
Weizen per Frühjahr 
7,06 


per 59,50. 


e 
7,08 G., 
7,08 


= 


per Mai - Juni m 


per 


*. 


6,67 G., 6,69 B., per Mai⸗Juni 6,55 G., 6,57 
B., per Herbſt 6,18 G., 6,20 B. Mais per 
Mai⸗Juni 4,29 G., 4.31 B., per Juli⸗Auguſt 
4,43 G., 4,45 B. Hafer per 8.875 
6,72 B., per Mai⸗Juni 6,53 G., B., 
Herbſt 5,88 er 5,90 B. 

Peſt, Mai, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
dukten ma e Weizen loko beſſer, Mai⸗Juni 
6,72 G., 6,74 B., per Herbſt 6,86 G., 6,88 B. 
Rogge n per Herbſt 5,77 G., 5,79 B. Hafer 
per Pac 5,49 G., 5,50 B. Mais per Mai⸗ 
1 0 3,94 G., 3,96 B., per Juli⸗Auguſt 4,11 G., 
4,12 B. Kehtraps per 5 „September 10, 10 
G., 10,20 B. — Wetter: 

Glasgow, 7. Mai, Vorm. 11 Uhr 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbers war⸗ 
rants 45 Sh. 11 d. Matt. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 7. Mai. (Privat⸗Telegramm.) Der 
Bundesrath hat in der heutigen Sitzung dem 
Geſetzentwurfe vom 3. Auguſt 1893, welcher die 
Aenderungen des Geſetzes betreffend die Friedens⸗ 
präſenzſtärke des deutſchen Heeres enthält, die 
Zuſtimmung ertheilt. 


Berlin, 7. Mai. Der Kaiſer hat zum 16. 
d. Mts. wieder ſeinen Beſuch der Gewerbeaus⸗ 
ſtellung anſagen laſſen. 
Die Kaiſerin, welche heute früh aus Ploen 
auf der Wildparkſtation bezw. des Neuen Palais 
wieder eingetroffen iſt, wird morgen Vormittag 
der Feier der 25jährigen Kriegsthätigkeit des 
Rothen Kreuzes im Weißen Saale des hieſigen 
Schloſſes beiwohnen. 
Prinz Heinrich von Preußen wird morgen 
früh um 5 Uhr 46 Min. aus Kiel, auf der Reiſe 
nach Moskau in Berlin eintreffen. 
Die diesjährige Frühjahrsparade der Garde⸗ 
truppen in Berlin findet nunmehr am 30. Mai 


ſtatt. 

Das preußiſche Abgeordnetenhaus nahm 
eute die Novelle zum Zentral⸗Genoſſenſchafts⸗ 
kaſſen⸗Geſetz debattelos in dritter Leſung an. 
Der deutſche Botſchafter in Paris, Graf 
Münſter, iſt hier eingetroffen und geſtern vom 
Reichskanzler Fürſten Hohenlohe empfangen 
worden. 
Dr. Paſſarge wird nächſtens nach Trans⸗ 
vaal reiſen, um im Auftrage eines deutſchen 
Konſortiums eine geologiſche Expedition nach dem 
Ngamiſee zu unternehmen. 
Die aus Anlaß der Beurlaubung des Gon⸗ 
verneurs Major von Wiſſmann verbreiteten Ge⸗ 
rüchte, daß im Falle der N nen. Sa des 
Urlaubs er die Enthebung von ſeinem Poſten er⸗ 
beten müßte, werden von zuverläſſiger Seite als 
grundlos bezeichnet. Major Wiſſmann giebt ſich 
der Hoffnung hin, daß er zur völligen Wieder⸗ 
herſtellung ſeiner Geſundheit nur eines kurzen 
Urlaubs bedürfen würde. 
Das Depotgeſetz iſt heute in der mit der 
ae beauftragten Kommiſſion des 
Reichstages in einer kurzen Sitzung in zweiter 
Leſung nach den Beſchlüſſen erſter Berathung 
angenommen worden. Zugleich gelangte eine 
von den Abgg. Gamp (p.) und Singer (Szd.) 
beantragte Reſolution zur Annahme, wonach im 
Falle des Konkurſes des Depofitars die ſoge⸗ 
nannten reinen Depots, welche nicht zu geſchäft⸗ 
lichen Zwecken hinterlegt ſind, vor allen anderen 
Depots den Vorrang haben ſollen. 

Der Seniorenkonvent des Reichstages trat 
Br vor der Plenarſitzung zuſammen, um die 
Geſchäftslage zu berathen. Die letzten Beſchlüſſe 
des Seniorenkonvents haben ſich, wie der Präſi⸗ 
dent Freiherr von Buol mittheilte, als undurch⸗ 
führbar erwieſen, da die Regierung keine Nei⸗ 
gung zeige, den Reichstag zu vertagen, vielmehr 
der Anſicht ſei, daß der Reichstag ſehr wohl 
noch in der gegenwärtigen Tagung das Bürger⸗ 
liche Geſetzbuch fertigſtellen könne. Demgegen⸗ 
ſich die Vertreter der Parteien 
einmüthig dahin aus, daß dies unmöglich und 
Audererſeits 
war man der Anſicht, daß es nothwendig ſei, 
nach den Pfingſtferien zu etwa dreiwöchiger 
Arbeit noch zuſammenzutreten. Es ſollen alle 
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lagen über Umformung der 4. Bataillone und 
über die Schutztruppe, jedoch ausſchließlich des 
Bürgerlichen Geſetzbuchs, fertig geſtellt werden. 
Am Freitag dieſer Woche iſt Schwerinstag. Am 
Sonnabend fällt die Sitzung aus. Die drei 
erſten Tage nächſter Woche ſind für die zweite 
Leſung der Zuckerſteuervorlage vorgeſehen wor⸗ 
Daran ſchließt ſich die 3. Leſung der Ge⸗ 
Ju der Pfingſtwoche 


den. 
werbeordnungsnovelle au. 
wird die dritte Leſung des Börſenges 
ſetzes erledigt werden. Man hofft, daß der 
Reichstag am Dienſtag, den 19. d. Mts., in die 
Ferien gehen kann. Am 1. oder 2. Juni würde 
er wieder die Arbeiten ae und zwar vord, 
ausſichtlich mit der 3. Leſung der Zuckerſteuer⸗ 
vorlage. Die Vertagung des Reichstages diirfte 
um den 20. Juni herum erfolgen. Bis dahin 
hofft die Kommiſſion für das Bürgerliche Ge, 
ſetzbuch die zweite Leſung zu beenden, ſodaß die 
2. Leſung im Plenum ſofort nach Wiederzu⸗ 
ſammentritt des Reichstages im Herbſt beginnen 
kann. Es unterliegt keinem Zweifel, daß dit 
verbündeten Regierungen dieſem Arbeitsplau ud 
ftimmen werden. 

Poſen, 7. Mai. In der Unterſuchung 
gegen den vom Amte ſuspendirten erſten Bürgers, 
meiſter Roll in Gneſen haben die Zeugenverneh⸗ 
mungen bereits begonnen. 

Wien, 7. Mai. (Privat⸗Telegramm.) Es 
laufen auf den Namen des Barons Wilhelm 
Königswarter viele falſche Wechſel auf hohe 
Beträge lautend um. Die forſcht 
eifrigſt nach dem Fälſcher. 

Peſt, 7. Mai. (Privat⸗Telegramm.) Pulszky 
iſt heute Nachmittag aus der Haft entlaſſen. 
Die Unterſuchung iſt eingeſtellt. 

Peſt, 7. Mai. Die anläßlich der Millen⸗ 
niumsfeier an den Kaiſer gelangten Glückwunſch⸗ 
depeſchen der fremden Souveräne haben in allen 
Bevölkerungsſchichten einen tiefgehenden Eindruck 
gemacht. Die hieſigen Studenten beabſichtigen 
heute Abend zu Ehren der hier weilenden aus⸗ 
eh Delegirten einen Fackelzug zu arran⸗ 
giren 
Wiebiezka, 7. Mai. Heute Nacht wurde 
durch die Exploſion einer von unbekannter Hand 
gelegten Dynamitbombe ein Theil der hieſigen ur⸗ 
alten Me a ie 8 | 
Rom, 7. er Miniſter Caetani hat 
den Streifen 115 Depeſche, deren Richtigkeit 
Crispi geſtern anfocht, dem Kammervorſtand übers 
eben. Der Streifen enthält die Worte: „Das 
97 erwartet einen Sieg, aber einen authen⸗ 
tiſchen, damit die abeſſiniſche Frage ein für alle 
Mal aus dem We 1 2 werde.“ 

Genua, 7 In dem Prozeſſe der 
Konkursmaſſe der Gebr Bingen gegen das 
Comptoir d' Escompte in Paris und mehrere 
italieniſche Bankhäuſer hat das Handelstribunal 
die Entſcheidung gefällt, daß das Compton 
d'Escompte die bei ihm liegende Summe von 
402 000 Franks, welche dieſe Bankhäuſer alt 
privilegirte Forderung beanſpruchen, der Maſſs 
auszufolgen * 

London, 7. Mai. Ein offizielles Tele 
gramm iſt aus Boma im hiefigen Auswärtige 
Amte eingetroffen, welches die Freiſprechung 
Lothaires anzeigt. In Folge poplomaiſchen 
Uebereinkommens wird der — in zweſtel 
Inſtan Wars in Aae verhandelt werden. 

Mai. In Folge vera, 
A hrsierigteiten iſt das Zuft 6 
kommen des Slavenkongreſſes in Niſchniꝑ⸗Now⸗ 
gorod ernſtlich in Frage gekommen. 

Waſhington, 7. Mai. Die vom —. 
Call wegen der auf dem ſpaniſchen Dampfe 
Competidor“ gefangen gehaltenen ſpaniſchen 
taatsangehörigen eingebrachte Reſolution wurdg 
eute dem Ausſchuß für auswärtige Angelegen 
eiten überwieſen. 


Waſhington, 7. Mai. Die von Call und 
Morgan verfaßte Reſolution betreffend die An⸗ 
erkennung der kubaniſchen Inſurgenten als 


Polizei 


* 1. Produkt Tranſtto f. a. B. Hamburg per] bisher vorliegenden Arbeiten, einſchließlich den 
ai 12,30 bez., 12,35 B., per Juni 12,45 G., Juſtiznovelle und der noch zu erwartenden Vor⸗ 


kriegführende Macht wurde dem Ausſchuß für 
auswärtige Angelegenheiten überwieſen. Morgan 
drückte die beſtimmte Erwartung aus, daß der 
Ausſchuß noch vor Schluß des Kongreſſes zur 
Reſolution Stellung nehmen werde. 

vertagte f ſich darauf bis zum 18. Mai. 


Das 


Haus 


Wetterausſichten i 
für Freitag, den 8. Mai. 
Nachts kühles, am Tage ziemlich warmes, 
vielfach heiteres Wetter mit mäßigen bis 60 
nördlichen Winden; keine oder unerheblich 
Niederſchläge. 


Waſſerſtaud. 


Am 6. Mai. Elbe bei Auſſig + 5,90, 
Meter. — Elbe bei Dresden + 3,65 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg bi 282 Mieter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,40 Meter. % 
Oder bei Ratibor + 3,89 Meter. — Oder be 
Breslau Oberpegel + 5,88 Meter, Unterpege 

2,60 Meter. — Oder bei Frankfurt + 2,01 
Meter Weichſel bei Thorn + 248 


Meter. — Warthe bei Poſen + 1,50 Meter, 
— Am 5. Mai: Netze bei usch 1 
Meter. 


Bauk- Papiere. 


Die Herrin von Hardingholm. 


Drginal-Noman von Emilie Heinrichs. 
— 


51) (Nachdruck verboten.) 


„Hoffen wir auf Gott, liebe —— Hanſen!“ 
tröſtete Ottilie, ihr die Hände drückend, „ſo lange 
meine arme Freundin ſich ſolcher Liebe und Treue 
ühmen kann, darf ſie ſich nicht verlaſſen und 
hoffnungslos >; 

Betty ging. Als die Thür ſich Hinter ihr ge⸗ 
ſchloſſen, trat aus dem Nebenzimmer, deſſen Thür 
— angelehnt geweſen, eine hohe Männergeſtalt 

erein. — 

„Haben Sie Alles gehört?“ fragte Ottilie leiſe. 

„Alles bis auf die letzte wichtigſte Mittheilung, 
Sie mir wiederholen müſſen, liebe 
Freundin!“ 

Nachdem Ottilie dies gethan, reichte der Herr 
ihr die Hand und ſagte: „Ich nehme ſofort einen 
Wagen, jeder Aufſchub könnte das Geheimniß 
Fan Beſuchen Sie, bitte, morgen früh die 

aronin und bringen Sie dieſelbe mit hinaus.“ 

„Gott ſei mit Ihnen, mein Freund! — Ich 
werde thun, was Sie wünſchen.“ 

Nach dieſer kurzen Unterredung war vielleicht 
eine halbe Stunde vergangen, als Betty Hanſen 
wieder athemlos vor dem Hotel „Zur Krone“ an⸗ 
laugte. Der Portier wollte fie nicht einlaſſen, 
ſondern den Wirth herbeirufen, weil die Gäſte 
nicht ſpät beläſtigt werden dürften. Ein vor⸗ 
nehmer Herr kam in dieſem Augenblick, von ſeinem 
Diener, welcher Reiſegepäck trug, gefolgt, die 
Treppe herab. Der Portier drängte Betty unwillig 


Bekanntmachung. 

Montag, den 18. Mai d. Js., Vorm. von 
11½ Uhr ab, findet Paſſauerſtraße Nr. 5, Erdgeſchoß 
rechts, die öffentliche Verſteigerung der an der Kaiſer⸗ 
Wilhelmſtraße im Bauviertel XV. belegenen beiden 
Parzellen 4 und 5 von 1104 qm bezw. 1148 qm 
Größe ſtatt. Der Lageplan und die Verkaufsbedin⸗ 
gungen können vorher in unſerem Geſchäftszimmer ein⸗ 
geſehen werden. 

Stettin, den 30. April 1896. 5 

> Die Reichs⸗Kommiſſion 

für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 
—..r̃—rð—. — — —Z— —— — 

Stettin, den 25. April 1896. 


Bekanntmachung, 
betreffend die techniſchen Reviſionen der 


zur Seite, um ſein Trinkgeld entgegenzunehmen 
und dem Diener zu helfen. Sie 0 

der ſie nicht 
doch wußte 
innern, benutzte vielmehr dieſe günſtige Gelegen⸗ 
heit und ſchlüpfte die Treppe hinauf, wo ſie mit 
raſchem Blick ſofort die 
erkannte, das Frau Gebhardt 
klopfte und athmete leichter auf, 
ertönte 


vom Sofa. 
„Ein großes Unglück, gnädige Frau!“ keuchte 
jene, „die Baronin iſt fort, verſchwunden.“ 


bleich vor Schrecken aufs Sofa zurückſinkend. 
„Was mag die Aermſte fortgetrieben haben? 
Wohin mag ſie geflüchtet ſein? Hat ſie keine Zeile 
für Sie hinterlaſſen? 


die Hausthür offen, welche ſie ſtets verriegelt hielt, 
weil ich die 
Schlüſſel mitnahm. 
ich in ihre Stube und fand ſie nicht, mein 
chen iſt nur klein, 
durchſucht. 
dachte ich mir, 
Sie war auch 
ſich meinen Zuſtand vorſtellen, 
— Ich war wie von Sinnen und rief ganz laut 
ihren Namen durchs 
um, leuchtete in jeden Winkel auf dem Boden, 
in der Küche, im 
finden, und da ſah 
und ihr Jaquett fehlten. Ohne mich nun weiter 
aufzuhalten, i 


frei geworden. 


lichen Geſchlechts, welche über 50 Jahre alt, no 
verheirathet waren und ber chriſtlichen Religion an⸗ 
gehörig ſind, 
halten wünſchen, 
ihres Taufſcheins 
schriftlich bei uns einreichen. 


den Herrn 
bemerkte, an, er kam ihr bekannt vor, 
ſie ſich ſeiner durchaus nicht zu er⸗ 


Nummer des Zimmers 
bewohnte. Sie 
als ein „Herrein“ 


Ottilie erhob ſich bei ihrem Anblick überraſcht 
„Iſt etwas paſſirt, liebe Betty?“ 


„Gütiger Gott, das iſt entſetzlich!“ rief Ottilie, 


„Nicht die Spur. Als ich zurückkam, fand ich 
Hofthür ſelber verſchloß und den 
Nichts Böſes ahnend, ging 
| Häus⸗ 
gnädige Frau, es iſt leicht 
Mich überfiel keine kleine Angſt, doch 
daß ſie wohl in der Laube ſaß. 
hier nicht und nun können Sie 
gnädige Frau! 
Haus, wühlte Alles um und 
Keller — ſie war nirgends zu 
ich denn auch, daß ihr Hut 
um es Ihnen zu 


rannte ich hierher, 


Stettin, den 6. Mai 1896. 


Bekanntmachung. 


Im hieſigen Schwenn⸗Stift iſt die Wohnung Nr. 7 


Hülfsbedürſtige Perſonen des Bürgerſtandes männ⸗ 
ch nicht 


wollen, falls ſie dies Beneficium zu er⸗ 
ihre Bewerbungen unter Beifügung 
bis zum 22. d. Mts. einſchließlich 
Der Magiſtrat, 
Schwenn⸗Stifts⸗Deputation. 

Stettin, den 6. Mai 1896. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Ziegel⸗, Verblend⸗ und Formſteinen 


Herrn, 
machte.“ 


Ein Kellner trat ein. a 


wunderten Blick auf Betty, die auch in der That 
nicht ſalonmäßig ausſah mit ihren bloßen Händen, 
und dem in der Eile ſchief aufgeſetzten Hut. 


Polizei benachrichtigen und deren Hülfe in An⸗ 
ſpruch nehmen?“ 


A, Nein, ne 
aufs Neue für eine Verbrecherin gehalten werden 


von inneren Thränen erſtickt. — 


weiß ja keinen Rath, was wir beginnen ſollen. 
Weinen Sie nur nicht, — o, ich mag's nicht aus⸗ 
denken, die Einſamkeit mag ſie immer verzweiflungs⸗ 
voller geſtimmt, immer tiefer iu ihren Jammer 
hineingetrieben haben.“ 


ſagte Betty, ſie ſtarr anblickend, „Sie meinen, daß 
ich Schuld daran bin, 
allein gelaſſen habe. 
dann wäre 


denken, gute 
Hand faſſend. „Was auch immer geſchehen fein 


mag, ſo kann kein Vorwurf Sie 
nun wollen wir ruhig überlegen, 


SSS S S S S SS 


dazu bewogen haben kann, föttzugehen, und wohin 
fie ſich gewandt. — Vor allen Dingen ſagen Sie 
mir, Frau Hanſen, ob meine Freundin einige 
Mittel beſitzt?“ 

„Ja, ſie hat Geld, in jener Anſtalt wird ja 
immer etwas für die Gefangenen zurückgelegt, 
was ſie dann bei ihrer Entlaſſung bekommen, je 
nachdem ſie raſch oder langſam arbeiten.“ 

„Dann könnte ſie ja mit irgend einem Zug 
fortgereiſt ſein,“ bemerkte Ottilie nachdenklich, 
„Ich glaube es jedoch nicht,“ ſetzte ſie lebhaft 
hinzu, „denn welches Ziel ſie auch verfolgen mag, 
eins möchte ich behaupten, daß ſie dieſe Gegend 
nicht verlaſſen wird, ohne ihr geliebtes Harding⸗ 
holm noch einmal wiedergeſehen zu haben. Glauben 
Sie, daß dieſe pietätvolle Seele nicht Abſchied 
von der Stätte ihrer glücklichen Kindheit, von 
ihren Eltern nehmen wirds“ 

„Ja, ja, gnädige Frau!“ rief Betty tief auf⸗ 
athmend, „darin haben Sie gewiß Recht. Meine 
gute Herrin liebte ihre Heimath zu ſehr, um 
ſolchen langen Weg zu ſcheuen. Deshalb gehe 
ich auch gleich fort, denn weit wird ſie wohl nicht 
gekommen ſein, und gewiß hole ich ſie noch ein. 
Vielen Dank, gnädige Frau. — ich bin gut zu 
Fuß und dazu iſt's heller Mondſchein.“ 

„Warten Sie, meine Gute!“ ſagte Ottilie haſtig. 
„Ich laß’ einen Wagen kommen, dem allein 
ſollen Sie nicht fort, wir fahren dann Beide 
zuſammen.“ i 

„Das iſt freundlich von Ihnen, gnädige Frau, 
aber ich denke mir, daß ſich die Baronin verſtecken 
wird, wenn ſie einen Wagen auf der Chauſſee 
hört. Bin früher oft dieſen Weg gegangen und 
d mache mir gar nichts daraus. Aber für eine ſo 
ſchwache und zarte Dame, wie meine Herrin, iſt 


der Weg zu weit. Darum laſſen Sie mich Heben 
gehen, gnädige Frau!“ ® 

Doch Ottilie ließ ſich nicht fo leicht beſtegen. 

„Wiſſen Sie denn überhaupt, wann die 08 
nin Ihr Haus verlaffen hat? — Und ob ſie nicht 
ſchon längſt dort angekommen iſt? Wenn ſie den 
Muth hatte, die Stadt am hellen Tage zu betreten, 
dann wird ſie ſich auch nicht fürchten, dieſelbe im 
Sonnenlichte zu verlaſſen.“ 

Betty war geſchlagen und ließ den Kopf ſinken. 

„Außerdem haben wir keine Minute mehr zu 
verlieren,“ fuhr Ottilie, ihren Vortheil wahrneh⸗ 
mend, raſch fort, „und dann würden Sie rathlos 
vor dem geſchloſſenen Thor ſtehen, während ich 
einen Zauberſchlüſſel für Hardingholm  befige. 
Nun, Betty?“ 

„Die gnädige Frau haben wieder Recht,“ ſagte 
jene kleinlaut. 

Ottilie klingelte ungeſtüm. 

„Bitten Sie den Herrn Wirth hierher,“ befahl 
ſie dem eintretenden Kellner. 

Der Wirth erſchien nach wenigen Minuten. 

„Meine Rechnung und einen Wagen, mein Herr, 
aber ſo raſch als möglich,“ ſagte ſie, „ich werde 
jedenfalls in dieſen Tagen, vielleicht ſchon morgen, 
zurückkehren. Jetzt würden Sie mich durch 
ſchuellſte Erfüllung meines? zunſches ſehr ver⸗ 
binden, Herr Wirth.“ 

„Ich werde vom Hausknecht ſofort einen Wagen 
beſtellen laſſen, gnädige Frau!“ ſprach der Wirth 
dienſteifrig, „ſoll Alles nach Ihren Befehlen 
beſorgt werden.“ 


agen, gnädige Frau, und wäre nicht einmal zu 
hnen gelaſſen, wenn der Portier ſich mit einem 
er abreiſen wollte, nicht juſt zu ſchaffen 


Ottilie erhob ſich raſch und zog die Klingel. 


„Iſt der Herr Major ſchon weggefahren?“ 
„Vor fünf Minuten, gnädige Frau!“ 

„Es iſt 1 —5 

Der Kellner entfernte ſich mit einem ver⸗ 


„Was nun?“ fragte Ottilie, „ſollen wir die 


U 


das wäre zu entehrend, ſoll 5 
Bettys Stimme klang vorwurfsvoll und wie 


nein, 


„Verzeihen Sie meine Liebe!“ bat Ottilie, „ich 


„Sprechen Sie's nur aus, gnädige Frau!“ 
weil ich meine arme Herrin 
n hal Konnte ja ebenſo gut bleiben, 
ſie nicht ſo verzweifelt geworden!“ 
„Um Gotteswillen, wie ſollte ich ſo etwas nur 
Seele!“ rief Ottilie, erſchrocken ihre 
(Fortſetzung folgt.) 
treffen. — Un 
was die Baronin 


Stettin, den 6. Mai 1896. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Tiſchlerarbeiten zum Neubau 
der Leichenhalle auf dem Friedhofe zu Teu⸗Tornen ſoll 
im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

„Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Freitag, den 
15. Mai 1896, Vormittags 11 Uhr, im Stadtbau⸗ 
bureau im Ratbhauſe Zimmer 38 angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder Der Entrichtung von 1 % von dort zu beziehen. 

e Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Vom 1. Mai cr. ab wird die 


Brunnen-Trink-Anstalt 


Böhmer Wald. 


Mit dem heutigen Tage eröffne ich unter dem Namen „Böhmer Wald“ ein auf der 
höchſten Höhe des „Julo“ bei Gotzlow romantiſch belegenes 


Wald -Restaurant. 


Daſſelbe iſt auf das Modernſte in 7 und bietet in Folge ſeiner günſtigen Lage für alle 
Naturfreunde einen ebenſo ruhigen wie angenehmen Aufenthalt. Der ca. 2 Morgen große 


Obſtgarten ſteht gegenwärtig in 


voller Blüthenpracht, 
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; 
| 
| 
f 
| 
E 

7 


R Neubau des Schweineſtalles II auf dem ſtädtiſchen 8 
Maaße und Gewichte. Vieh l 3 N . in meinem Brunnenhause &rabowerstr, 1 
hhofe hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Aus⸗ r 1 del zchti 1 5 
Die Gewerbetreibeuben werden hiermit aufmertlam schreibung vergeben werden. e dn sk 6 2 5 ee Se Ne mächtigen Baumgruppen reizende Spazier von Morgens 6 8½ Uhr geöffnet sein. 
2 daß die vorgeſchriebenen techniſchen Nevifionen | Angebote hierauf find bis zu dem auf Freitag, den Große Verandeu, ſchön belegene Spiel lä ützter M i Alle gewünschten 
don den Gewerbetreibenden hiefiger Stadt benutzten 15. Mat 1896, Vormittags 11 Uhr, im Stadtbau⸗ nd besondere V randen, ſchön | 8 pielplätze und geschützter Reſtauratiengarten . — 
Maaße und Gewichte in dieſem Jahre wie folgt ſtatt⸗ burean im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten Termine ind beſondere Vorzüge des „Böhmer Wald , dazu wird es mein ſtetes Beſtreben ſein, in Küche und M 1er aA 1 wasser 
finden werden: verſchloſſen und mit entſprechender Aufichrift v ſeh Keller nur das Beſte zu bieten, um allen an mich geftellten Anforderungen bei entgegenkommender 
1. in der Zeit vom 26. Juli bis 8. Auguſt 8 abgeben, woſelbſt auch "hie, Cröffnnng derselben in en 98 1 3 ehe Geſellſchaften und Schulen finden ſteis freundliche werden dort nach Vorschrift der Herren 7 
3. Polizei⸗Revier; Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. ahn nene | = Aerzte verabfolgt werden. Näheres daselbat 4 
2. in der Zeit vom 80. Auguſt bis 12. September . ſind 5 unden Der „Böhmer Wald“ liegt dicht an der Pölitzer Chauſſee und find für Wagen ausreichende, oder im Comptoir Louisenstrasse 8. 8 
1 im 3 eg e oder gegen Entrichtung von 1 % von dort zu beziehen. e e 115 Schuch * 3 — ald ee Dr. Otio Sch 55 · 5 
in der Zeit vom 4. ober bis 31. tober 1 4 f eme P er hinter ow du te u is zu dem m r Wald“ führende Weg y s 2 
im 4. es Der Magiſtrat, Hochbau⸗ Magiftent, Hochbau Deputation. | nn se — und Niemand berechtigt iſt, für das Betreten dieſes Weges irgend he ” 2 u. = . 
4. in der Zeit vom 8. November bis 19. Dezember Stettin, den 6. Mai 1896. ree zu verlangen. ; St ili I d k R 2 
im 6. Polizei⸗Revier. Bek t ch Ferd. Wegner Stettiner Handwerker-Ressource. 
2 Maaße, Gewichte und Waagen, deren fortdauernde ekanntma ung. * a 9 9 Freitag, den 8. Mai, Abends I Uhr im Reſtaurant g 
ei gen 8 3 ar > 5 8 era f von weiten unde fe nn ne 2. „Böhmer Wald“ bei Gotzlow. Hoppe: f x 
9 ntereſſe der ewerbetreibenden vor den führung von Anſchlägerar eiten zum Neubau der Leichen⸗ ; i & 
Reviſionen zur aichamtlichen Prüfung zu bringen. halle auf dem Friedhofe zu Neu⸗Torney ſoll im Wege KOSIIOGOOI99 9999 Se Außerordentliche Seen, — 
2 Damit ferner die in den Vorfahren bei dergleichen der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. Wahl des 1. Ordnung: . 
evifionen feitgeftellten vielfachen Uebertretungen. welche! Angebote hierauf find. bis zu dem auf Freitag, den — — ᷑̊QPh—— nn  , ,  — — — , —, , 77 1. Wahl des G 1 3 
icht unerhebliche Strafen nach ſich gezogen haben ver⸗ 15. Mai 1896, Vormittags 11 Uhr, im Stadt⸗ a 2. Wa eſaugs-⸗Dirigenten. 5 
Frieden werden, wird noch beſondere auf folgende Punkte baubureau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten Ter⸗ Der Vorſtand. { 
zur genaueſten Beachtung hingewieſen: min verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift ver⸗ Sonntag früh punkt 8 Uhr 2 
e äffig = x - fehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben ſteht der Verein Linden⸗ und a 
a, ungeſtempelte ] Maaße, Gewichte in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen Bergſtr.⸗Ecke (Lindenhotel) — 
b. unrichtige und Waagen. wird. zum Abmarſch zur Schloßkirche 5 
ad a) Zu den ungeſtempelten zählen auch ſolche Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen bereit, wo aus Anlaß des . 
d de an denen der Aichſtempel unkenntlich oder oder gegen Eutrichtung von 1 10 * zu —.— Dad Lalllerberg | Harz | „Friedensſchluſſes vor 25 Jahren l 
irt ist. i 4 ion. Daufgottesdienit . 5 
bd b. Als zweifelhaft in Betreff der Richtigfeit er Magiſtrat, Hochbau⸗Deputatton . a enge en 
find 3 — * 5 * ” Stettin, den 6. Mat 1896, wamarhellansteit, Sommerfrische. möglich, hoher Hut, weiße Hand⸗ 
, verbeulte oder ſonſt, ir ondere am eren 4 1 5 2 1 11 1 
< Rande beſchädigte Fliffigleits- und Hohlmaaße, Bekanntmachung. e ee e Mn erben: Borbet fe M 
2. Gewichte, welche merkliche Abnutzung zeigen] Die Ausführung der Tischlerarbeiten für die innere Badeverwaltung. Der Vorſtand. 7 
„(Gewichte können bei ſtarkem Gebrauch ſchon nach] Ausſtattung des Reſtaurations Gebäudes auf dem . eh ; 
einem Jahr unrichtig werden), ſtädtiſchen Viehhofe, hierſelbſt, ſoll im Wege der öffent⸗ onnabend, den 9. d. its. Abends 8 Uht 3 
3. ae t un 5 a bee lichen Ausſchreibung vergeben werden. 9 findet im Konzerthauſe hierſelbſt ein 
Zuſtande nicht richtig einſpielen, oder ſolche mit] Angebote hierauf find bis zu dem auf Freitag, den 
verbogener Zunge und ungleich ſchweren Schaalen, 15. Mai 1896, Vormittags 11 Uhr im Stadt, ſcom mers 5 
ſowie auch ſolche ohne Angabe der Trag⸗ baubureau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten Ter⸗ der Beteranen von 1866 und 70/71 des G Sn 
fähigkeit, : min verſchloſſen und mit entsprechender Aufſchrift ver⸗ | 8 g nd 70 es Gre. 
4, Brückenwaagen ohne Loth und ſolche, bei welchen] ſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 5 — — Inuadier-Regiments Nr. 2 ftatt, zu welchem auch alle 
x —2 e eee e der] in 1 der etwa erſchienenen Bieter erfolgen a 22 Nichtveteranen des Regiments willkommen ſind. 
b e ; wird. Das Komitee 
Schließlich wird noch hervorgehoben, daß nach dem] Verdi 8⸗Unterl. ſind ebendaſelbſt einzuſeh 1 1 — — — — rg 
Reſtript der Herren Minifter des Innern und für e m 1 zu 1 — Uror Stettiner K j oA 1} f 
Handel und Gewerbe vom 10. April 1894 auch Der Magiſtrat Hochbau⸗Deputation U Eger - erein. 
diejenigen Fabrikanten, die ihre Waaren nach Maaß 9 7 8 1 B öl Zu dem am 10. d. Mts. ſtattfindenden Kirchgang® 
und Gewicht lediglich im Großen. verkaufen, den vor⸗ Stettin, den 5. Mai 1896 R In men-, der hieſigen Krieger⸗ Vereine treten die Kameraden 
eſchriebenen techniſchen und polizeilichen Maaß⸗ und SÄURE N f nie na „eit Jahrhunderten bekannte und berühmte heisse, alkalisch-salinische Thermen (23—37 R.)] Morgens punkt 7 Uhr in der Charlo iim Auzu 
8 Br * a f Es wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß im Curgeb h ununterbrochen während d ne gens p 7 1 Fharlottenſtr. im Anzuge 
3 8 polige Präſdent Haufe Galgwieſe 16 b ein öffentlicher Feuermelder an⸗ —— re, 2 — Wirkung gegen Gicht, Rheumatismus nach § 18 vollzählig an. Der Vorſtand. 
er Po a “ . gebracht iſt. M iſtr Lähmungen, Neuralgien und andere Nervenkrankheiten; von glänzendem Erfolge beif TIENEA re 
= von Zander. Der Magiſtrat. Nachikrankhaiten aus Schuss- und Hiebwunden, nach Knochenbrüchen, bei Gelenksteifigkeiten| EN N ulenmung, Husten, Schnupfen „ESPIC * 
Tauſende vollſtä . 1 ür die 5 E n erkrümmungen. El: © Sp) Beklemmung, 5 0 2 
ae kebwelt ee See e, . 5 Feime W und Valle Auskünfte ertheilt und Wohnungsbestellungen besorgt das städt. Bäder-| oo, Aue Bt-Lazare, PARIB 
Paul Föltzke, Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 2. Straßenreinigung. inspectorat in Teplitz-Schönau in Böhmen, Mon verlange die nebenstehende Unterschriftauf jeder Cigarelin + A 
des Stettiner Grundbeſitzer-Verei 
E * - 18 
0 
Grabow, Alexanderſtr. 5, 1 Tr., Ober⸗Wohn. N Bollwerk 81, im Stfl. m. Küche u. Kab., ſogl. o.] Saunierſtr. 8, 9.1 Tr., Entree bell u. frdl. u 
9 Stuben. t. mi Geh, e Baflerfofet, Saube, Mönchenitr. 201. g Be ee ren er, 110 Turnerstr. N 8 28 Geſchäftslokale. 
Zubehör, zum 1. ober zu vermiethen. 3. Etage, Wohnung von 4 Zimmern, Preis] Beutlerſtr. 2, üche, Kammer, an nur ruhige] Unterwie 18, zum 1. Juni zu vermiethen. 1 Fe 4 A 
Kantitr. 5, par I Auguſtaſtr. 51, III, Sonnenſ., for. od. ſpät. monatlich 40 , 5 1 Zimmer] anſt. Leute zu verm. Näh. im Uhrenladen.] Gr. Wollweberſtr. 4, Wohnung für 15 % 8 Bäckerei ſogleich oder jpäter 
9 Zimmer, Garten, en. Pferdeſtall, um | wegen Verſetzung billigit. Näh. 1 Tr. links. und Küche, Preis 12 A. Fischmarkt 2, 2427 % Näheres 1 Tr. Jachariasgang 1. 1 freundl. Wohn. fof. o. ſpät. zu dern 
1. Oftb. zu verm. Näb. Grabowerſtr 31, II. za — 5 mit Balkon. 8 ze . 5 5 a ra: Nee Sind ies Lagerräume. 
irfenallee 21, 2 Tr., Balkon u. Zubehör, Pölitzerſtr.35, Wohn. Au. 5 Zim. Balk. u. Garten: | Hünerbeinerſtr. 6, 1, Küche, Kab: Näh. im Lad. 
S Stuben. zum 1. Oktober zu verm. Näh. daſelbſt III. | benutzung, auch als Sommerwohn paſſ. Nö p.. Deuticheftr. 450, Ecke der Kaiſer⸗Wilhelmſtr., 1 Stube Junkerſtr. 10, eement. Kell. a. Lager., ſof. o. Ip 
Obere Kronenhofſtr. 17a, hochpart., dazu Gart. | Eliſabethſtr. 19, Wohnung v. 4 u. 5 Stuben. etrihoſſtt 9 1. Etage, ſonnige ger. Zim. Wohnungen von 4, 5 u. 6 Stuben for, 3. v. Roſengarten 3/4, J, leere 2fenſtr. Stube, hell. 
rings herum, Veranda hinten, zum 1. Okt.] Greifenſtr. 5 1 Tr., 2 herrſchaftliche Woge b. Schul „Jſch. Grt. r. H., 1. 10,ev. 1.7. a mit 1 25 u. e Kellerw ohnun gen. Werkſtätten. 
7 Stuben. ro ker Be Näheres hoch. Naher dsr ö. J rr lichter ofterhof 18, Ge rauen, boch. auch als { 19 au nur ruhige anſt.] Kronenhofſtr. 25, Ecke Gutenbergitr., iſt eine 
Berlinerthor⸗ und Eliſabethſtr.⸗Ecke 21, 3 Tr., daſelbſt bei Noetzel. Schulzenſtr. 43/44, I, neu renov. Wohn. Comtoir oder z. Gewerbe zum 1. Juni 3. v. Den ſcheſtr. Leute für 15 % z v.] große iſchler⸗Werkſtatt ſofort zu verm 
Erkerwohnung mit Balkon, z. 1. 10. Be⸗ Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 100, 3. Etage, mit mit Mädchen- u. Badeſtube, weg. d. günſtigen Oberwiek 9, Stfl. Küche, 16 A, 3. 1. Juni z. v. Grabow, Breiteſtr. 34. 
fichtigung v 11 bis 1 ihr. NMäh. b. Wirth. „ Zubehr zum 1. 10. 96 au vermiethen. Lage f. Rechtsanwalt od. Zahnarzt paſſend.] Oberwier 42, Neubau, A u. Stuben 3.1. Juli. 2 Hanudelskeller. 
ey 19, — am 1 . zu — verm. Näh. b. Vizewirth III. e e e ee e ved Möblirte Stuben. Belenneht. 10, amm 1. Bien zu Pe 
. ſogl. o. 1. 10. 96. Zu meld Ir. 18, „Wohn., Bdſt., Zub., ſof. Turnerſtr. 42, od. N inet un 5 res daſe art. . 16, E 1 ethen. 
eiten. 6 die 8, ente 1 0 Ta 1 5: = en 1 ee hof. ob. Hoher Cr. Wollweberſt. 18. 20—47 Ah Näh. l. Lad. Grabe, . lane Stube. Tliſabethſtr. 13, er err 
mit Balkon und reichlichem Zubehör, au uben. € . E afſtellen. cz 
e 8 2 0 d 
1. . bit mit au. f. f. Sansa Eliſabethſtr. 13, Mapa, gm Bogistavfir.4, 31.3ut. Nh. . Hendelstel.]. Stube, Kammer, Küche. Lurccherſtr. 47, 3 Tr. links, finden 2 anftänd. Nee ee AT l der Fee 
griedrich- Ka Nat 10, 78 Zinzmer, 2, Tor . 9 1. Juli zu verm.] Bollwerk 37, mit Kab. 89 —45 A Nüh, I. Aubrechtſtr. 3. Näheres heim Wirth. Leute gute Schlafſtelle. 1. Juni zu vermiethen. \ 
. 10, 78 Jian: + Ellabethſtr. 19, 4 Stub. gleich, 5 Stub. z. Oktb. Breiteſtr. 20, Vorderh. mit Zubeh., 1. Juni. Grabow a. O., Burgſtr. 4, iſt eine kleine] Falkenwalderſtr. 117, Seitenh. 2 Tr. rechts, ingſtr. 94, auch zur We 
um 1. 7. d. 1. 10 Näß. beim Wirth dort ied 3 Sonnenf., r. Zub., p.] Charlottenſtr. 3, ſofort od ſpäter. Näh. U . J. Wohnung zu vermiethen eine gute Schlafftelle ſogleich zu vermiethen. Stoltinftr. aug ee alas 
6 Stuben. gtir t. 3, oh, 4 Tr. 17, | Sfindetbftr. 49, Rab. u, Zubeh, z 1. 7 m. p. Beraſtr S l Sir Sm, Sch.u-Jub.a.cin. he. 1 Turnerſtr 32, Je m. Bae. 
Grabow, Frankenſtr. 2, 1 Tr., Waſſerleitun Reneſtr. 5m, p. ev. III, Sonnenſ. 21,50 ev. 22,50. Grabow, Breiteſtr. 34, ſefort zu vermiethen Läden. a 7 185 
— 8 4 ite Wh ana 10 Gde. of. o. 1 81. Siebes. 8. Weinng den Jen. 4. Eben ec 3, S . Juz 3 2 fl. ae A 2. Stallungen. 
„ 2 . mſtr. 100, p., u. Zb h. z. 1. 10.] Sternbergſtr. 8, Sohnung von u. üben] Etifabethitr.4,frdl. Stube, Kam., Kch., Entree, 1.6.] Bismarckſtr. 18, am aß, mit Hinterraum z. v. > 
Saltenwalderfir. 1, Am Berliner Thor, em ir ent. , Soe. eb v 1 0 Kl. zu vermiethen. Näheres daſelbſt 2 Tr. r.] Felkenwalderſtr. 29, zum 1. Juni zu verm. Gr. Laſtadie 5, Laden nebſt Wohnung zu verm. Kronenhofſtr. 25, Ege Ontenberaftr., If cm ges ı 7 
Aa 1 Hinterſt. und wi 3 Kurfürſtenſtr. 8, p. zum 1. Juli zu permieth.] Turnerſtr. 88, J. frdl. Wohn, zum 1. Juli.] Juhrſtr. 27, 1 Tr. K., K. zum 1. Juni.] Sternbergſtr. 8, Laden nebſt Wohnung zu ver⸗⸗ * Pferdeſtall für 1 % 
K ones 5 ne ze lt. re Kronenhofſtr. 25, Ecke e Beſichtigung bon 11—1 Uhr. Näh. beim! Grenzſtr. 5, Preis 13, 10 und 9 . miethen. Näheres 2 Tr. rechts. ſowie gif fofort zu verm 
2 5 errſch. en „| And comfortabel eingerichtete Woh. Hauswart daſelbſt. Torney, Grünſtr. 25, Vorderſt, Kch., Kam, 10.44 Unterwiet 12, 1 Laden mit Keller, der Neu- Petrihoſſtr. 9, Pierdeftall u. Remise zum 1. 6. 
Bde. i Salln, metal Cees. Bade: u. Mäbhenfube ene 2 Stuben. Sage uf, 4Std, 7.0, . . zun 1. J been A 2. 
n * 4 . u en e ſowie D n 9 r. c., zum 1. . . r. l. 
u. reichl. Zubehör, ſof. z. v. Näh. daſelbſt part. reichl. ehör per 1. Juni er. zu vere] Bollwerk 37, 21 % Näheres 3. Tr. rechts.] Junkerſtr. Comtoire 
5 Stuben : miethen. Nähere Auskunft daſelbſt durch] Blücherſtr. 1a, Küche u. Zub., z. 1. Juli. N. p. r. Gr. Laſtadie 5. N Band j 
. 8 N Herm ©. Becker, Mauvermeifter. Bogislapſtr. 17, Vordw. m. K. u. Zbh. 1.6. Räh. pl.] Marienstr.. berw., Wſſrl., f. 13.94 zu verm. Gr. Laſtadie 52, Comtoir, a auch ges, * 
Birkenallee 20, part., ſof. Näh. Hof part. 1 Lindenſtr. 27, 4 Tr., mit Kabinet, z. 1. Okt. Breiteftr. 20. Seitenflügel, mit Zubehör. Reueſtr. 555, Grabow, m. Waſſerl., 10— 15% J teilt zu verm. Zu erfrag. dle + 
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E 88 * eg? 7 . 725 860 ©3333 488 769 77 87 (500) 99 (1500) 4817 377 447 (1500) 580 77 619 51 888 951 
‘ e BBEEBR gt dütsahe erSIL brun 8 In- al Il S80ͤ. 820 61 79 94046 49 63 73 76 440 62 (3000) 86 42151 631 61 754 48018 54 87 137 (8000) 884 
2 . r . . 
+ 7 4 9 9 \ Is an . > 1 er 1 a * Ü . 47 69 76 
{ B rie f e Neunundzwanzigſtes Geſchäftsjahr. 1895. 61.873 75 (200902 7328 500. 911 925 405909 94 84050 BTL 550, 08 089 744 008 78 3800 
f Die laufende Verſicherungsſumme betrug Ende 1895 % 1562 365424. 98495 611 736 893 99017 537 39 40 52 57 61511 171 94 436 87 503 41 91 912 (1500) 53110 
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. Gewinn- und Verlust Rechnung. (500) 41 700 837 83 923 71 St 55226 57 319 


an Seine Heiligkeit den 


100178 608 12 826 56 101219 625 35 754 


RL: A. Einnahme, 60 832 102046 (300). 9 | 5 7 71 986 
8 ; x ER 8 32 91 214 (1500) 305 21 420469 756 61 (1500) 89 98 849 71 986 56031 79 
apſt 1. Ueberträge aus dem Vorjahre: 544 700 94 (3000) 815 58 103110 19 72 206231 414 56 9 en 35 43 642 820 37049 107 16 
= ne nennen 25292 r AM 96000 05.330 30 82 437 529 993 96 404063 212 307 13 229 52 408 56 93 515 (1500) 86 746 91 848 
von NR. Grassmann 45 855 Re mein BETTER EEE Meyrrlindn ” — — 455 72 105010 32 451 504 33 738 106076 153058141 559 748 73 59119 44 245 59 355 757 874 
3 4 nd 2. Prämien S al glich a 9 22402902. 09. 215,328 410 688 711 801 (1500) 80 02279 309 903 29 ER, 
find in Buchform erſchienen u ee een de een ae de eee * 36015. —. 24.561 (1500) 95 743 90 (300) 985 408202 88 60090 252 86 824 74 421 81029 85 149 239 
um Preiſe von 50 Pf. zu be 38 Jen ungen der Verſicherten an die Geſellſchaſ ” 88260. 19. 428 51 467 704 79 890 109042 65 (3000) 189523 811 82157 299 398 433 47 630 48 750 890 
e S N RER 2 Era o fr den WED 07 472.081 30-908 
ziehen urch 5. Kursgewinn aus verkauften Werthpapieren ne RE Er ER IL 5 ER: F 5 — 19 2 555 8 gs ag 3 el er 
| . N 6. Sonitige ae a gg 402 820 57 70 940 52 65 114282 536 660 70071 973 68102 (1500) 85 265 324 533 37 711 811 
R. Grassmann 8 Ver ag & > Eier auf ausgelooſte Werthpapiere sunenrennenencenee De 3140. 98 = BT net 5 41 394 9 95 675 NE, 88 68043 55 (500) 97 181 253 435 825 8 
27ͤ ĩðVu FE SHARE HR 8 . 23. „ 6389. 28. 730 967 82 116064 419 52 81 538 (500) 655970 
N 2 5 9. 28. N 
f in Stettin. 7. Verluſt ——ͤ — 2 r „6589.28. 122108 94 244 399 564 (3000) 65 69 827 89 29141 301 434 88 521 (3000) 71497 809 71 
f RN 3286622. 60, 8 800 8 88 229 93 362 412 27 48 11500) male 98 311 99 487 80 5 49 76 678 78 5 
z . Ausgabe 94 530 36 83 (300) 995 419051 309 42 549 651977 22026 34 168 92 612 31 703 97 852 57 (300 ö 
Nach auswärts werden die 1. Schäden, einſchließlich Koſten, aus den Vorjahren: 5 723 976 230417 100 (3000) 24 288 644 50 56 7 700 2 5 
i Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ V ²˙ A 4b 30212. 06. 120040 78 318 (500) 82 420 73 726 44 80822175 88 428 61 504 12 23060 347 4% 470 76 { 
3 lung von 50 Pf. franko zugeſandt. / AAA a en a 14190. —. „ 44342. 06. 124030 122 350 406 41 542 82 740 858 951522 618 73 853 93 921 90 2163 ca. 83 778 
= 2. Schäden, einſchließlich Koſten, im Rechnungsjahre, abzüglich des Autheils der Rück⸗ 1a 225 63 639 en, 743° oe) 23316500) 862 (500) 919 (1500) 22031 , 278 2 
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In einer Stadt der Provinz Brandenburg it ein 
altes ca. 40 Jahre beſtehendes Zimmereigeſchäft 
verbunden mit Dampf⸗Schneidemühle, Schrot⸗ und 
Lohmühle wegen Krankheit des Beſitzers unter günſtigen 
Bedingungen baldigſt zu verkaufen. 

Gef. Offerten unter K. M. 4000 an die Expedition 
dieſes Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 
zu Schulzenſtr. 43—44 gehörig 
le fe, zwiſchen Gotzlow und Frauendorf, 
u verpachten. Näheres Friedrich⸗Karlſtraße 29, 
Tr. rechts, vis-d-vis Wartenberg 
2 1 - 7 ru 
Grundſtücks⸗Verkauf. 
Wegen anderweitigen Unternehmens ſowie Verlegung 
meines Geſchäftes, bin ich Willens mein hierſelbſt bes 
legenes Grundſtück, worauf ſeit 17 Jahren eine Fiſch⸗ 
Conſervenfabrik mit gutem Erfolge betrieben, mit neuen 
Gebäuden, Gärten, Pavillon ꝛc. zu verkaufen. 

Das Grundſtück eignet ſich, ſeiner vorzüglichen Lage 
wegen, auch zu jedem anderen Geſchäfte und würde 
zugleich ein angenehmer Ruheſitz ſein. 

3. C. Lockenvitz, Nipmerow a. Rügen. 

Ein Gut in Pommern, 
mit 1100 Morgen Acker, 800 Morgen Wald, herr⸗ 
lichem Park, guten Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäuden, 
gutem Viehſtand, in guter Kultur, mit guter Jagd, 
iſt ganz oder theilweiſe zu verkaufen. 
Anfragen sub B. V. 231 an Rudolf Mosse, 
Magdeburg, erbeten. 


Jr Fe ſte! 

ür Gäſte! 

Das Beſte! 

Jewundert wegen ihres vorzüglichen Geſchmacks werden 
die Kuchen, welche mit Dr. Oetkers Backpulver 
à 10 Pfg. gebacken werden. Zu haben bei 

— Theodor Pee, Stettin. 


Gummi-Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 


Eſſen, den 2. Mai 1896. 


A 17619358. 32. 


Weſtdeutſche Verſicherungs⸗Altien⸗Bal. 


Bandhauer. 


Neuestes Handelswissenschaftliches Werk! 


Aufsehen erregend ist meine Anleitung zur dopp. italien. Buchführung, welche auf 


ganz neuem System beruht, an Kürze und klarer 


jeden Tag à jour, Monats-Bilanz schon am ersten T 
Schweidnitz. 


Damen- und Kinderkleider 
werden ſauber und billig angefertigt bei 
Selma Jahnke, 
Burſcherſtr. 12, Hinterh. 3 Tr. 
Hanskleider von 2 Mark an. 
Straßenkleider, 4 „ 8 


Manufacturisten, 
Materialiſten und junge Kaufleute aller anderen Branchen 
erhalten ſchuell gut bezahlte Stellen an allen Plätzen, 
auch Berlin. Fortlaufend ca. 200 Vakanzen. Gr. Erfolge. 
10 Pfg. Rückporto erb. C. Middeke, Hannover 51. 


Bellevue- Theater. 


Freitag: 8. Gaſtſpiel Friedrich r 
Zum 1. 3 f 1 Luſtſpiel in 5 A. von 
Ale Ein Luſtſpiel. Mochte Benedix, 
Bergheim — Friedrich Mitterwurzer a. G 
Sonnabend: Vorletztes Gaftipiel Friedrich Mitterwurzer. 
Zum > und letzten 7 1 x 
Das Glück im Winkel. S5 Saen n 
Frhr. v. Röcknitz — Friedrich Mitterwurzer a. G. 
Sonntag 3½ Uhr (Parg. 50 ): Lehmann auf 
der Weltausstellunz in Chicago. 
Abends 7½ Uhr: Letztes Gaſtſz iel Fr. Mitterwurzer. 
Doctor Wespe. Vorher: Mein neuer Hut. 


Concordia- Theater. 


Uebersicht das grösste Aufsehen erregt. Bücher 


age jedes Monats fertig. Preis 6 Mark. 
Paul Stock, Selbstverlag. 
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Praktische Neuheit!! 
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nun NReklamen unnöthi 
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für 

Einfachſte Anwendung, Beſchreibung gratis per 

Kreuzband. Als Brief geg. 20 Marke f. Porto. 
R. Oschmann, Kouſtanz E. 4. 


Frauen (ärztlich empf.). 


Bankgeſchäft, 
Stettin, Bismarckſtraße 23. 
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N Neu verbesserte — 2 2 5 55 39 156 5 € 

öl Hektographen-MHasse B Gewinn Liſte 334 488 508 78 706 15 (500) 63 (300) 77 809 49 25176 254 72 602 28 790 820 50 945 26005 73|31 90 413 71 204274 320 592 686 846 205017 

3 S der 194. Königl. . Klaſſen⸗Lotterie 50 69 941 48 24165 85 333 435 555 614 65 716172 91 216 371 511 642 813 27120 44 58 98 20554 172 823 45 20001 227 353 535 30 657 98 
welche nicht abgewaschen wird, g. vom 7. Mai 1896. 33 966 (500) 28197 301 412 596 690 96 799487 645 28091 542 639 (1500) 29031 200 38 66500) 948 202035 130 57 (3000) 92 362 602 

2 sowie fertige Die Nummern, bei denen nichts bemerkt iſt, er- 2174 409 56 (300) 735 46 875 950 82 22079087 354 514 937 744 208027 34 170 91 497 505 51 55 7900 807 

ni Hektographen 8 hielten den Gewinn von 2 Mark. (1500) 114 63 213 303 18 63 79 570 632 (300) 30043 111 207 32 89 (3000) 423 87 500 70541 209040 (1500) 289 638 39 776 953 00 

8 liefert. äusserst. vortheilhaft g (Ohne Garantie). 749 832 75 28000 62 98 104 65 (5000) 235 76|18 78 802 31073 150 225 633 70 822 26 82 929| 220055 238 40 365 501 050 (500) 733 (300) 
J. Ohligschlüger, Neuss. IF 324 51 422 (3000) 626 (300) 38 46 742 48 830|43 (500) 50 32095 210 429 56 794 857 61 38131|80 22192 222 425 95 517 789 887 212066 68 


Hamburger Kaffee, ® 
. kräftig und ſchönſchmeckend, verſendet zu 
60 Pfg. und 80 Pfg. das Pfund in Poſtkollis von 
9 Pfund an zollfrei. 
Ferd. Rahmstorfr, 
Ottenſen b. Hamburg. 

Ein junger Mann findet bei freier Koſt und freiem 
Logis Stellung 


als Lehrling 

Bonnes & Haek feld, 

Verlags⸗ und Sortiments⸗ Buchhandlung, 
Potsdam und Leipzig. 


A. Vormittags⸗Ziehung. 

97 324 553 670 762 821 60 4047 (300) 134 
56 328 465 575 85 666 (1500) 732 33 2127 66 
87 (500) 218 29 686 717 30 (1500) 926 3190 
(1500) 225 31 355 501 58 621 61 786 937 4177 
(3000) 318 626 49 53 755 82 909 34 76 3024 
363 495 699 770 935 (300) 66 8002 121 226 
(500) 71 355 400 74 582 602 88 96 716 821 916 
7040 106 79 237 70 78 428 565 604 8037 149 
321 94 566 701 15 (3000) 932 9065 101 29 85 
406 37 47 513 609 805 

10005 361 560 656 959 81 44187 344 714 54 
12022 28 96 209 344 72 404 45 779. 807 18 937 


67 29268 464 673 965 (300) 72 

80061 97 127 232 394 440 5983 624 758 (500) 
868 72 987 81004 121 (1500) 36 (1500) 321 79 
414 15 (1500) 48 539 600 (1500) 837 84 909 23 
82127 482 820 83050 (500) 97 169 240 312 51 
518 47 961 76 84 84028 328 91 428 647 712 54 
818 88001 (500) 53 152 218 385 (3000) 490 834 
86104 95 240 323 50 (8000) 752 53 836 963 67 
82171 247 427 552 70 78 90 687 743 70 847 901 
88042 185 219 576.640 843 59 940 89010 (300) 
156.232 335.495 511 (500). 37 
5078 220 42 (1500) 344 57 47 575 94 681 


13040 108 32 53 304 10 433 537.673 760 14001 (1500) 846 923 79 91174 98 278 85 464 92 571 


(300) 250 308 51 477 (8000) 569 770 48000 106 


77 640 730 36 841 974 52006 169 236 611 68 83 


278 948 81 34152 (3000) 54 261 300 55 (3000) 
76 82 86 94 503 48 92 73 622 816 72 33186 272 
486 538 36166 73 238 70 94 390 (3000) 91 609 
55 922 33 42033 155 80 243 50 443 515 906 52 
97 38077 171 (3000) 250 96 315 78 617 57 837 
65 39136 99 231 33 36 325 94 473 (300) 651 
789 975 


40051 57 79 (500) 227 319 692 720 (3000) 87 ( 


856 966 (3000) 41019 361 470 511 628 47 98 
(300) 896 983 42045 72 111 241 (500). 311 
431 49 598 835 62 70 944 43182 (1500) 
310 (500) 18 19 40 406 520 40 
54 798 803 44146 67 248 362 400 627 


72 96 253 413 71 04 665 853 81 213066 116 
444 49 60 84 541 636 76 879 214007 297 381 
514 49 647 73 731 839 971 213023 535 44 608 
96 815 226651 (500) 792 824 99 22082 105 
37 232 40 49 390 400 16 56 636 228073 (1500 
200 91 393 485 513 645 817 958 (500) 8160 
137 250 990 an 2 I (80:0) 527 (5000 659 
3000) 47 708 84 

283050 (1500) 120 42 43 500 864 (3000 N 
962 221050 170 202 24 326 395 624 843 9% 
282010 18 . 350 61 99 435 


620 535 658 77 


790 854 283362 89 434 537 685 86 
901 224106 328 528 641 80 871 901. 88017 


46 963 966 4826474 435 676 797 806 927780 99 307 414 


